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1. RECHTSGRUNDLAGEN 

Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBl. I S. 3634), 
zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 20.07.2022 (BGBl. I S. 1353).  

Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (Baunutzungsverordnung ς BauNVO) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBl. I S. 3786), zuletzt geändert durch Artikel 
2 des Gesetzes vom 14.06.2021 (BGBI. I S. 1802). 

Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und die Darstellung des Planinhaltes (Planzeichen-
verordnung ς PlanZV) vom 18. Dezember 1990 (BGBl. 1991 I S. 58), zuletzt geändert durch Artikel 3 
des Gesetzes vom 14.06.2021 (BGBl. I S. 1802). 

Raumordnungsgesetz (ROG) vom 22.12.2008 (BGBI. I S. 2986), zuletzt geändert durch Artikel 5 des 
Gesetzes vom 03.12.2020 (BGBI. I S. 2694). 

Gesetz zum Schutz vor schädlichen Bodenveränderungen und zur Sanierung von Altlasten (Bundes-
Bodenschutzgesetz - BBodSchG) vom 17.03.1998 (BGBl. I S. 502), zuletzt geändert durch Artikel 7 des 
Gesetzes vom 25.02.2021 (BGBl. I S. 306). 

Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung (BBodSchV) vom 12.07.1999 (BGBl. I S. 1554), zuletzt 
geändert durch Artikel 126 der Verordnung vom 19.06.2020 (BGBl. I S. 1328). 

Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 17.05.2013 
(BGBl. I S. 1274, 2021 I S. 123), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 20.07.2022 (BGBI. I. 
S. 1362). 

Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
18.03.2021 (BGBl. I S. 540), zuletzt geändert durch Artikel 14 des Gesetzes vom 10.09.2021 (BGBI. I. S. 
4147). 

Gesetz zur Förderung der Kreislaufwirtschaft und Sicherung der umweltverträglichen Bewirtschaftung 
von Abfällen (Kreislaufwirtschaftsgesetz - KrWG) vom 24.02.2012 (BGBl. I S. 212), zuletzt geändert 
durch Artikel 20 des Gesetzes vom 10.08.2021 (BGBI. I S. 3436). 

Gesetz über Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz - BNatSchG) vom 
29.07.2009 (BGBl. I S. 2542), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 20.07.2022 (BGBl. I S. 
1436). 

Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts (Wasserhaushaltsgesetz - WHG) vom 31.07.2009 (BGBl. I S. 
2585), zuletzt geändert durch Artikel 12 des Gesetzes vom 20.07.2022 (BGBl. I S. 1237). 

Bundesklimaschutzgesetz (KSG) vom 12.12.2019 (BGBI. I S. 2513), zuletzt geändert durch Artikel 1 des 
Gesetzes vom 18.08.2021 (BGBI. I S. 3905). 

Landesbauordnung Rheinland-Pfalz (LBauO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 24.11.1998 
(GVBl. S. 365), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 28.09.2021 (GVBl. S. 543). 

Landesplanungsgesetz (LPlG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 10.04.2003 (GVBl. S. 41), zu-
letzt geändert durch § 54 des Gesetzes vom 06.10.2015 (GVBl. S. 283, 295). 

Gemeindeordnung für Rheinland-Pfalz (GemO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 31.01.1994 
(GVBl. S. 153), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 27.01.2022 (GVBl. S. 21). 
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Landesgesetz zum Schutz und zur Pflege der Kulturdenkmäler (Denkmalschutzgesetz - DSchG) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 23.03.1978 (GVBl. S. 159), zuletzt geändert durch Artikel 4 des Ge-
setzes vom 28.09.2021 (GVBl. S. 543). 

Landesgesetz zur Installation von Solaranlagen Rheinland-Pfalz (Landessolargesetz - LSolarG) vom 30. 
September 2021, GVBl. 2021, S. 550 

Landeskreislaufwirtschaftsgesetz (LKrWG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 22.11.2013 
(GVBl. S. 459), letzte berücksichtigte Änderung: §§ 9 und 18 sowie § 13a neu eingefügt durch Artikel 3 
des Gesetzes vom 19.12.2018 (GVBI. S. 469). 

Landesbodenschutzgesetz (LBodSchG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 25.07.2005 (GVBl. S. 
302), zuletzt geändert durch Artikel 5 des Gesetzes vom 26.06.2020 (GVBI. S. 287). 

Wassergesetz für das Land Rheinland-Pfalz (Landeswassergesetz - LWG) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 14.07.2015 (GVBl. S. 127), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 08.04.2022 
(GVBI. S. 118). 

Runderlass des Ministeriums für Umwelt und Naturschutz, Landwirtschaft und Verbraucherschutz des 
Landes Nordrhein-Westfalen V-3 - 8804.25.1 zu Abständen zwischen Industrie- bzw. Gewerbegebieten 
und Wohngebieten im Rahmen der Bauleitplanung und sonstige für den Immissionsschutz bedeut-
same Abstände (Abstandserlass) vom 6.6.2007 inkl. Anlage 1, MBl. NW. Nr. 29 vom 12.10.2007, S. 659  

Kommission für Anlagensicherheit (KAS) beim Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reak-
torsicherheit: Leitfaden α9ƳǇŦŜƘƭǳƴƎŜƴ ŦǸǊ !ōǎǘŅƴŘŜ ȊǿƛǎŎƘŜƴ .ŜǘǊƛŜōǎōŜǊŜƛŎƘŜƴ ƴŀŎƘ ŘŜǊ {ǘǀǊŦŀƭƭ-
Verordnung und schutzbedürftigen Gebieten im Rahmen der Bauleitplanung ς Umsetzung § 50 BIm-
{ŎƘDά ŘŜǊ Y!{-!ǊōŜƛǘǎƎǊǳǇǇŜ αCƻǊǘǎŎƘǊŜƛōǳƴƎ ŘŜǎ [ŜƛǘŦŀŘŜƴǎ {CYκ¢!!-GS-мάΣ bƻǾŜƳōŜǊ нлмл όLeitfa-
den KAS 18); dieser ersetzt den gleichnamigen Leitfaden SFK/TAA-GS-1 aus dem Jahre 2005, BMU, 
https://www.kas-bmu.de/kas-leitfaeden-arbeits-und-vollzugshilfen.html und Publikation als pdf: 
http://www.umweltbundesamt.de/publikationen ISSN 1862-4804  
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2. VERFAHREN 

Die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 100 α!Ƴ hōŜǊƳǸƘƭƎǊŀōŜƴά der Gemeinde Haßloch erfolgt 
im Regelverfahren mit zwei Beteiligungsstufen gem. §§ 3 Abs. 1 und 2 sowie §§ 4 Abs. 1 und 2 BauGB 
und mit Durchführung der Umweltprüfung gem. § 2 Abs. 4 BauGB und Erstellung des Umweltberichtes 
gem. § 2a S. 3 BauGB. 

 
 Aufstellungsbeschluss (§ 2 Abs. 1 BauGB) 

Der Gemeinderat der Gemeinde Haßloch hat in seiner Sitzung am 06.12.2018 die Einleitung des Ver-
fahrens zur Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 100 α!Ƴ hōŜǊƳǸƘƭƎǊŀōŜƴά gem. § 2 Abs. 1 BauGB 
beschlossen. Der Beschluss wurde ortsüblich bekannt gemacht. 

 
 Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit (§ 3 Abs. 1 BauGB) sowie der Behörden und 

sonstigen Träger öffentlicher Belange (§ 4 Abs. 1 BauGB) 

Der Bau-, Verkehrs- und Entwicklungsausschuss des Gemeinderates der Gemeinde Haßloch hat in sei-
ner Sitzung am 09.12.2020 den Beschluss zur Durchführung der frühzeitigen Beteiligung der Öffent-
lichkeit gem. § 3 Abs. 1 BauGB und der Behörden und der sonstigen Träger öffentlicher Belange gem. 
§ 4 Abs. 1 BauGB zum Bebauungsplan Nr. 100 αAm Obermühlgraben gefasst. Der Beschluss wurde 
ortsüblich bekannt gemacht.  

Die Öffentlichkeit und die Behörden und die sonstigen Träger öffentlicher Belange wurden im Zeitraum 
04.01.2021 bis einschließlich 24.02.2021 auf Grundlage des Vorentwurfes des Bebauungsplanes betei-
ligt und hatten die Gelegenheit, Stellungnahmen abzugeben. 

 
 Beschluss zur Verkleinerung des Plangebietes, zur Annahme des Entwurfs des Bebauungs-

plans und zur Beteiligung der Öffentlichkeit (§ 3 Abs. 2 BauGB) sowie der Behörden und 
sonstigen Träger öffentlicher Belange (§ 4 Abs. 2 BauGB) 

Der Gemeinderat der Gemeinde Haßloch hat in seiner Sitzung am 15.12.2021 die Verkleinerung des 
DŜƭǘǳƴƎǎōŜǊŜƛŎƘǎ ŘŜǎ .ŜōŀǳǳƴƎǎǇƭŀƴǎ bǊΦ млл α!Ƴ hōŜǊƳǸƘƭǇŦŀŘά ōŜǎŎƘƭƻǎǎŜƴ ǳƴŘ ȊǳƎƭŜƛŎƘ ŦŜǎǘƎŜπ
ƭŜƎǘΣ ŘƛŜ ŀǳǎƎŜƎƭƛŜŘŜǊǘŜƴ ¢ŜƛƭŜ ǾƻƭƭǳƳŦŅƴƎƭƛŎƘ ƛƳ ŜƛƎŜƴǎǘŅƴŘƛƎŜƴ .ŀǳƭŜƛǘǇƭŀƴǾŜǊŦŀƘǊŜƴ bǊΦ млн α!ǳŦ 
ŘŜƴ IƻƭȊǿƛŜǎŜƴά ŦƻǊǘȊǳŦǸƘǊŜƴΦ 5ƛŜ ŦǸǊ ŘƛŜsen Teil bislang eingegangenen Stellungnahmen und die Er-
gebnisse der vorlaufenden Untersuchungen werden in dem dortigen Verfahren separat fortgeführt 
und behandelt.  

DƛŜ ŀƭǎ DǊǳƴŘƭŀƎŜ ȊǳƳ ¦ƳǿŜƭǘōŜǊƛŎƘǘ ȊǳƳ .ŜōŀǳǳƴƎǎǇƭŀƴ bǊΦ млл α!Ƴ hōŜǊƳǸƘƭǇŦŀŘά ōƛǎƭŀƴƎ ƎŜŦŜǊπ
tigten Untersuchungen, Gutachten und Ermittlungen beziehen sich auf den ursprünglichen Geltungs-
bereich des Aufstellungsbeschlusses vom 06.12.2018. Der angepasste und fortgeschriebene Umwelt-
ōŜǊƛŎƘǘ ȊǳƳ .ŜōŀǳǳƴƎǎǇƭŀƴ bǊΦ млл α!Ƴ hōŜǊƳǸƘƭǇŦŀŘά ŀƭǎ ƎŜǎƻƴŘŜǊǘŜǊ ¢Ŝƛƭ ŘŜǊ .ŜƎǊǸƴŘǳƴƎ ƎŜƳΦ Ϡ 
2a BauGB bezieht sich nunmehr auf den maßgeblichen räumlichen Geltungsbereich, der im Folgenden 
abgebildet ist.  

Die Benamung des Bebauungsplans bǊΦ млл α!Ƴ hōŜǊƳǸƘƭǇŦŀŘά verbleibt unverändert. 

Auf dieser Grundlage hat der Gemeinderat der Gemeinde Haßloch in der gleichen Sitzung den insoweit 
fortgeschriebenen Planentwurf des Bebauungsplans Nr. 100 α!Ƴ hōŜǊƳǸƘƭƎǊŀōŜƴά ƎŜōƛƭƭƛƎǘ ǳƴŘ ŘƛŜ 
Beteiligung der Öffentlichkeit sowie der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß 
§§ 3, 4 (Abs. 2) BauGB beschlossen.  

Die Öffentlichkeit wurde im Rahmen einer öffentlichen Auslegung im Zeitraum vom 31.01. bis 
02.03.2022 über die Planungen informiert. Der Zeitraum der Auslegung wurde ortsüblich bekannt ge-
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macht. Die Behörden, die Träger öffentlicher Belange und sonstiger Stellen sowie die Nachbargemein-
den wurden mit Schreiben vom 28.01.2022 über die Planung unterrichtet und zur Äußerung bis zum 
02.03.2022 ς auf Antrag verlängert bis zum 04.04.2022 aufgefordert. 

 
 Erneute Offenlage des geänderten Planentwurfs gem. §§ 3, 4 Abs. 2 BauGB 

Die erneute Beteiligung der Bürger und der Behörden (eingeschränkter Adressatenkreis) wurde mit 
Schreiben vom 09.07.2022 eingeleitet und über die geänderten Teile des Planentwurfs erneut unter-
richtet und zur Äußerung bis zum 12.08.2022 aufgefordert. Für die Regionalstelle Wasser bei der SGD 
Süd wurde dieser Zeitraum bis zum 09.09.2022 verlängert.  

Im Zeitraum der erneuten Offenlage einschließlich der gewährten Fristverlängerung gingen keine wei-
teren Stellungnahmen ein. 

 
 Abwägung (§ 1 Abs. 7 BauGB) und Satzungsbeschluss (§ 10 Abs. 1 BauGB) 

Die fristgemäß vorgebrachten Stellungnahmen hat der Gemeinderat der Gemeinde Haßloch in öffent-
licher Sitzung am 14.12.2022 geprüft. Nach Abwägung hat der Gemeinderat in gleicher Sitzung diesen 
Bebauungsplan nach § 10 Abs. 1 BauGB als Satzung beschlossen.  

 
 Ergänzendes Verfahren gem. § 214 BauGB als 2. Erneute Beteiligung gem. §§ 3,4 Abs. 2 

BauGB 

Eine 2. erneute Beteiligung der Bürger und der Behörden gem. §§ 3, 4 Abs. 2 BauGB wurde im Wege 
des ergänzenden Verfahrens gem. § 214 BauGB geführt. Mit Schreiben vom __.__.__ gegenüber den 
Behörden wurden diese über die geänderten Teile des Planentwurfs erneut unterrichtet und zur Äu-
ßerung bis zum __.__.__ aufgefordert. Die Öffentlichkeit wurde im Rahmen einer 2. Erneuten öffentli-
chen Auslegung im Zeitraum vom __.__.__ bis __.__.__ über die Planungen informiert. Der Zeitraum 
der Auslegung wurde ortsüblich bekannt gemacht.  

Wird im weiteren Verfahren ergänzt. 

 
 Erneute Abwägung (§ 1 Abs. 7 BauGB) und Satzungsbeschluss (§ 10 Abs. 1 BauGB) 

Die fristgemäß vorgebrachten Stellungnahmen hat der Gemeinderat der Gemeinde Haßloch in öffent-
licher Sitzung am __.__.__ geprüft. Nach Abwägung hat der Gemeinderat in gleicher Sitzung diesen 
Bebauungsplan nach § 10 Abs. 1 BauGB als Satzung beschlossen.  

Wird im weiteren Verfahren ergänzt. 

 
 Bekanntmachung (§ 10 Abs. 3 BauGB) 

Der Satzungsbeschluss durch den Gemeinderat und der Ort, an dem der Plan während der Dienststun-
den eingesehen werden kann, ist am __.__.__ ortsüblich bekannt gemacht worden. 

Mit der Bekanntmachung tritt der Bebauungsplan gem. § 10 Abs. 3 BauGB in Kraft. 

Wird im weiteren Verfahren ergänzt. 

 

Ausfertigung:  

Haßloch, den __.__.__  

Gemeindeverwaltung, Tobias Meyer, Bürgermeister  
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Ausfertigungsvermerk:  

Die Übereinstimmung des textlichen und zeichnerischen Inhalts dieses Bebauungsplans mit dem Wil-
len des Gemeinderates sowie die Einhaltung des gesetzlich vorgeschriebenen Verfahrens zur Aufstel-
lung dieses Bebauungsplans werden bekundet. Hiermit wird die Bekanntmachung dieses Bebauungs-
plans gemäß § 10 Abs. 3 Baugesetzbuch in Verbindung mit § 88 Landesbauordnung Rheinland-Pfalz 
angeordnet.  

Haßloch, den __.__.__  

Gemeindeverwaltung, Tobias Meyer, Bürgermeister  

Bestandteile dieses Bebauungsplans sind:  

1. Planzeichnung, Maßstab 1:1.000  

2. Textliche Festsetzungen  

3. Begründung  

4. Gutachten 
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3. ANLASS UND ZIELE DES BEBAUUNGSPLANS 

Der mit Datum vom 18.09.1986 inkraftƎŜǘǊŜǘŜƴŜ .ŜōŀǳǳƴƎǎǇƭŀƴ bǊΦ мм αLƴŘǳǎǘǊƛŜƎŜōƛŜǘ [ŀŎƘŜƴŜǊ 
{ǘǊŀǖŜΣ нΦ &ƴŘŜǊǳƴƎά όƴŜǳ ŀǳǎƎŜŦŜǊǘƛƎǘ ŀƳ мфΦмлΦмффп Ƴƛǘ ǀŦŦŜƴǘƭƛŎƘŜǊ .ŜƪŀƴƴǘƳŀŎƘǳƴƎ ŀƳ 
нтΦмлΦмффпύ ōŀǎƛŜǊǘ ŀǳŦ ŘŜƴ .ŜōŀǳǳƴƎǎǇƭŅƴŜƴ αLƴŘǳǎǘǊƛŜƎŜōƛŜǘ [ŀŎƘŜƴŜǊ {ǘǊŀǖŜάΣ αLƴŘǳǎǘǊƛŜƎŜōƛŜǘ [ŀπ
chener StraßeΣ мΦ 9ǊǿŜƛǘŜǊǳƴƎά ǎƻǿƛŜ αLƴŘǳsǘǊƛŜƎŜōƛŜǘ [ŀŎƘŜƴŜǊ {ǘǊŀǖŜΣ мΦ &ƴŘŜǊǳƴƎά ŀǳǎ ŘŜƴ WŀƘǊŜƴ 
1964, 1968 und 1974. Am 10.02.1988 wurde ein Aufstellungsbeschluss für eine dritte Bebauungs-
planänderung in einem Teilbereich des BebauungsplaƴŜǎ αLƴŘǳǎǘǊƛŜƎŜōƛŜǘ [ŀŎƘŜƴŜǊ {ǘǊŀǖŜά ƎŜŦŀǎǎǘΦ 
Der Beschluss wurde am 17.03.1988 öffentlich bekannt gemacht, danach wurde das Verfahren jedoch 
nicht weitergeführt. 

5ŜǊ .ŜōŀǳǳƴƎǎǇƭŀƴ bǊΦ мм αLƴŘǳǎǘǊƛŜƎŜōƛŜǘ [ŀŎƘŜƴŜǊ {ǘǊŀǖŜΣ нΦ &ƴŘŜǊǳƴƎά setzt neben öffentlichen 
Straßenverkehrsflächen und ergänzenden grünordnerischen Festsetzungen ausschließlich Industriege-
biete und im äußersten Osten des Plangebiets ein in der Fläche untergeordnetes Mischgebiet fest. Der 
rechtskräftige Bebauungsplan verfolgt das Ziel, das Gebiet, mit Ausnahme der untergeordneten Misch-
gebietsbereiche, als Industriegebiet zu entwickeln.  

Mit Ausnahme Ǿƻƴ 9ƛƴȊŜƭƘŀƴŘŜƭǎƎŜǎŎƘŅŦǘŜƴ αƻƘƴŜ ²ŜǊƪǎǘŀǘǘά ǎƛƴŘ ŀƭƭŜ bǳǘȊǳƴƎŜƴ ŘŜǎ Ϡ ф !ōǎΦ н ǳƴŘ 
3 BauNVO allgemein zulässig bzw. ausnahmsweise zulässig. Nach § 9 Abs. 1 BauNVO (Zweckbestim-
mungsvorgaben) dienen Industriegebiete ausschließlich der Unterbringung von Gewerbebetrieben, 
und zwar vorwiegend solcher Betriebe, die in anderen Baugebieten unzulässig sind.  

Demnach heben sich Industriegebiete von den funktional eng zu ihnen stehenden Gewerbegebieten 
insb. hinsichtlich des zulässigen Störgrades der Nutzungen ab. Die Festsetzung von Industriegebieten 
wurde vorgenommen, um ansiedlungswillige bzw. bereits vorhandene Betriebe zuzulassen, die wegen 
ihres Emissionsverhaltens (Störgrades) nicht innerhalb des Gewerbegebiets zugelassen werden kön-
nen und somit ausschließlich innerhalb von Industriegebieten zulässig sind. Derzeit ist das Plangebiet, 
mit Ausnahme einiger grundstücksbezogener Baulücken und einer im Nordwesten letztlich verbleiben-
den unbebauten größeren Flächenparzelle, vollständig aufgesiedelt und bebaut. 

Das Plangebiet entspricht aufgrund seiner nun mehr als 30-jährigen (städte-) baulichen Fortentwick-
lung in seiner aktuellen Nutzungsstruktur mindestens teilweise nicht mehr der mit der Art der bauli-
chen Nutzung festgesetzten Zweckbestimmung des Industriegebiets. Der Gebietscharakter des Indust-
riegebiets hat sich in großen Teilen und Bereichen durch Umnutzungen und Grundstücksteilungen, 
zum Teil auch durch eine ungesteuerte Eigendynamik innerhalb des Gebiets, immer mehr zu einer 
städtebaulich eher als kleinteilig zu beschreibenden gewerblichen Nutzungsstruktur gewandelt.  

Das gesamte Gebiet ist darüber hinaus kleinteilig von Wohnnutzungen durchsetzt, welche zumeist von 
ehemaligen Betriebsinhabern genutzt wurden und ebenfalls einer planungsrechtlichen Beurteilung be-
dürfen. Ferner ǎƛƴŘ ŘƛŜ ƛƳ .ŜōŀǳǳƴƎǎǇƭŀƴ bǊΦ мм αLƴŘǳǎǘǊƛŜƎŜōƛŜǘ [ŀŎƘŜƴŜǊ {ǘǊŀǖŜΣ нΦ &ƴŘŜǊǳƴƎά ŦŜǎǘπ
gesetzten grünordnerischen Inhalte, insb. der Erhalt von festgesetzten Grün- und Waldflächen, nicht 
mehr vollziehbar, da in der Zwischenzeit auf derartigen Flächen eine bauliche Entwicklung vollzogen 
wurde, sodass es auch bezüglich dieser materiellen Planungsinhalte einer bauplanungsrechtlichen 
Neubeurteilung bedarf. Im Ergebnis zeichnet sich ein materieller Funktionsverlust des bestehenden 
.ŜōŀǳǳƴƎǎǇƭŀƴŜǎ bǊΦ мм αLƴŘǳǎǘǊƛŜƎŜōƛŜǘ [ŀŎƘŜƴŜǊ {ǘǊŀǖŜΣ нΦ &ƴŘŜǊǳƴƎά ab. Eine städtebauliche Steu-
erungswirkung ist nicht oder nur noch sehr eingeschränkt gegeben. 

5ǳǊŎƘ ŘƛŜ bŜǳŀǳŦǎǘŜƭƭǳƴƎ ŘŜǎ .ŜōŀǳǳƴƎǎǇƭŀƴŜǎ bǊΦ млл α!Ƴ hōŜǊƳǸƘƭǇŦŀŘά ǿurden die oben be-
schriebenen städtebaulichen Rahmenbedingungen zunächst eingehend im Wege von Bestandsaufnah-
men, Auswertung von Bauunterlagen und Genehmigungen sowie eine Eigentümer- und Nutzerbefra-
gung ermittelt. Damit wird insbesondere den spezifischen Belangen des Bestandes Rechnung getra-
gen. 

Der Geltungsbereich des aufzustellenden Bebauungsplanes wird gegenüber der Vorgängerplanung um 
den Bereich der Obermühle ergänzt, um den bestehenden denkmalschutzrechtlichen Aspekten im Auf-
stellungsverfahren Rechnung zu tragen. 
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 Abgrenzung, Lage und Größe des Plangebietes  

5ŜǊ ǾƻǊƭƛŜƎŜƴŘŜ ±ƻǊŜƴǘǿǳǊŦ ŘŜǎ .ŜōŀǳǳƴƎǎǇƭŀƴŜǎ bǊΦ млл α!Ƴ hōŜǊƳǸƘƭǇŦŀŘά ǳƳŦŀǎǎǘe eine Fläche 
von ca. 38 Hektar. Der Geltungsbereich des in Aufstellung befindlichen Bebauungsplanes liegt im süd-
ƭƛŎƘŜƴ DŜƳŀǊƪǳƴƎǎƎŜōƛŜǘ ŘŜǊ DŜƳŜƛƴŘŜ IŀǖƭƻŎƘ ǳƴŘ ǿƛǊŘ ǸōŜǊ ŘƛŜ ±ŜǊƪŜƘǊǎǎǘǊŀǖŜ α[ŀŎƘŜƴŜǊ ²ŜƎά 
ǎƻǿƛŜ ŘƛŜ α[ ролά ŜǊǎŎƘƭƻǎǎŜƴΦ 5ŀǎ tƭŀƴƎŜōƛŜǘ ƭƛŜƎǘ ƛƴ {ƛŜŘƭǳƴƎǎǊŀƴŘƭŀƎŜ Ȋu bestehenden baulichen 
Strukturen. 

Zum Zeitpunkt des Aufstellungsbeschlusses am 06.12.2018 umfasste der Geltungsbereich des Bebau-
ungsplans das nachfolgend begrenzte Plangebiet in einer Größenordnung von ca. 38 ha. 

Abbildung 1:  DŜƭǘǳƴƎǎōŜǊŜƛŎƘ ŘŜǎ .ŜōŀǳǳƴƎǎǇƭŀƴŜǎ bǊΦ млл α!Ƴ hōŜǊƳǸƘƭǇŦŀŘά ȊǳƳ ½ŜƛǘǇǳƴƪǘ ŘŜǎ !ǳŦǎǘŜƭƭǳƴƎǎπ

beschlusses 

 

Quelle: FIRU mbH 

Das Plangebiet wird im Norden mittelbar durch die bestehenden misch- bzw. gewerblich genutzten 
Areale im Bereich der Hans-Böckler-Straße und unmittelbar durch den an der Geltungsbereichsgrenze 
verlaufenden Rehbach (Gewässer zweiter Ordnung) begrenzt. Im Osten schließt sich unmittelbar die 
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±ŜǊƪŜƘǊǎǎǘǊŀǖŜ α[ŀŎƘŜƴŜǊ ²ŜƎά ǎƻǿƛŜ ŘƛŜ [ŀƴŘŜǎǎǘǊŀǖŜ [ рол ŀƴΦ WŜƴǎŜƛǘǎ ŘƛŜǎŜǊ ōŜƛŘŜƴ ±ŜǊƪŜƘǊǎǎǘǊŀπ
ßen sind Freizeit- sowie Offenlandnutzungen angesiedelt.  

Im Süden grenzt das Plangebiet an weitere, derzeit gewerblich genutzte Teilbereiche an, welche funk-
tional dem in Rede stehenden Gewerbegebiet zuzuordnen sind, jedoch über einen weiteren eigenstän-
ŘƛƎŜƴ .ŜōŀǳǳƴƎǎǇƭŀƴ ōŀǳǇƭŀƴǳƴƎǎǊŜŎƘǘƭƛŎƘ ŜǊŦŀǎǎǘ ǿŜǊŘŜƴ ό.ŜōŀǳǳƴƎǎǇƭŀƴ bǊΦ нф α{ǸŘƭƛŎƘŜ {ƛŜƳŜƴǎπ
ǎǘǊŀǖŜάύ. Im Westen des Plangebiets schließen sich bewaldete Freiflächen an. Eine weitere bauliche 
Nutzung im Bestand findet hier nicht statt. 
 

Der Gemeinderat der Gemeinde Haßloch hat in seiner Sitzung am 15.12.2021 die Verkleinerung des 
DŜƭǘǳƴƎǎōŜǊŜƛŎƘǎ ŘŜǎ .ŜōŀǳǳƴƎǎǇƭŀƴǎ bǊΦ млл α!Ƴ hōŜǊƳǸƘƭǇŦŀŘά ōŜǎŎƘƭƻǎǎŜƴ ǳƴŘ ȊǳƎƭŜƛŎƘ ŦŜǎǘƎŜπ
ƭŜƎǘΣ ŘƛŜ ŀǳǎƎŜƎƭƛŜŘŜǊǘŜƴ ¢ŜƛƭŜ ǾƻƭƭǳƳŦŅƴƎƭƛŎƘ ƛƳ ŜƛƎŜƴǎǘŅƴŘƛƎŜƴ .ŀǳƭŜƛǘǇƭŀƴǾŜǊŦŀƘǊŜƴ bǊΦ млн α!ǳŦ 
ŘŜƴ IƻƭȊǿƛŜǎŜƴά ŦƻǊǘȊǳŦǸƘǊŜƴΦ 5ƛŜ ŦǸǊ ŘƛŜsen Teil bislang eingegangenen Stellungnahmen und die Er-
gebnisse der vorlaufenden Untersuchungen werden in dem dortigen Verfahren separat fortgeführt 
und behandelt.  

Gründe für die räumliche Reduzierung des ursprünglichen Geltungsbereichs: 

Im Rahmen der vom 04.01.2021 bis einschließlich 24.02.2021 durchgeführten frühzeitigen Be-
teiligung der Öffentlichkeit sind 17 Stellungnahmen eingegangen, von Seiten der mit Schreiben 
vom 21.12.2020 bzw. E-Mail vom 22.12.2020 beteiligten Behörden und sonstigen Träger öf-
fentlicher Belange sind 20 Eingaben erfolgt.  

Während für die überwiegende Anzahl der Grundstücksflächen im tƭŀƴƎŜōƛŜǘ α!Ƴ hōŜǊƳǸƘƭπ
ǇŦŀŘά CŜǎǘǎŜǘȊǳƴƎŜƴ ŜƴǘǿƛŎƪŜƭǘ ǿurden, die der bei Einleitung des Planverfahrens definierten 
Planungsabsicht Rechnung tragen und aufgrund des im Gebiet vorhandenen Regelungsbedürf-
nisses ohne weitere Verzögerungen in die Rechtskraft überführt werden können, hat sich für 
den Grundstücksbereich Siemensstraße 2 ein teilweise neues Planungsziel entwickelt.  

So besteht seitens der Gemeinde mittlerweile die Bestrebung, Eigentümerin der betreffenden 
Grundstücke zu werden und von der bisherigen Absicht zur Ausweisung von Gewerbegebiets-
flächen in Teilbereichen abzurücken, um künftig auch eingeschränkte Gewerbegebiete und 
Mischgebietsflächen festzusetzen. Voraussetzung für die planerische Neuorientierung ist je-
doch die immissionsschutzrechtliche Verträglichkeit, die es durch weitere Untersuchungen zu-
nächst festzustellen gilt.  

Hinzu kommen Fragestellungen des Hochwasser- und Bodenschutzes, die weiterer Klärung be-
dürfen. Zur zielgerechten Weiterverfolgung der unterschiedlichen Planungs- und Verfahrens-
erfordernisse wurde die Aufteilung des bisherigen Plangebietes in zwei eigenständige Bebau-
ungspläne beschlossen. 

Die bislang in den Geltungsbereich einbezogenen Grundstücksflächen mit den Flurstücksnum-
mern 11508/289, 11508/290, 11508/309, 2467/3, 2467/27, 2467/28 und 2548/13 (nur tlw.) 
ǿŀǊŜƴ ¢Ŝƛƭ ŘŜǎ ƭŀǳŦŜƴŘŜƴ .ŜōŀǳǳƴƎǎǇƭŀƴǾŜǊŦŀƘǊŜƴǎ bǊΦ млл α!Ƴ hōŜǊƳǸƘƭǇŦŀŘάΣ Řŀss die 
Überplanung des .ŜōŀǳǳƴƎǎǇƭŀƴƎŜōƛŜǘŜǎ bǊΦ ммκн αLƴŘǳǎǘǊƛŜƎŜōƛŜǘ [ŀŎƘŜƴŜǊ {ǘǊŀǖŜΣ нΦ &ƴŘŜπ
ǊǳƴƎά ǎƻǿƛŜ ŘŜƴ .ŜǊŜƛŎƘ ŘŜǊ hōŜǊƳǸƘƭŜ ό¢Ŝƛƭ ŘŜǎ .ŜōŀǳǳƴƎǎǇƭŀƴǎ bǊΦ плκм α!ƭƭƳŜƴŘŅŎƪŜǊΣ мΦ 
&ƴŘŜǊǳƴƎάύ verfolgt. Für diesen Bereich wird mit Beschluss vom 15.12.2021 nunmehr das ei-
ƎŜƴǎǘŅƴŘƛƎŜ .ŀǳƭŜƛǘǇƭŀƴǾŜǊŦŀƘǊŜƴ bǊΦ млн α!ǳŦ ŘŜƴ IƻƭȊǿƛŜǎŜƴά ƎŜŦǸƘǊǘΦ Die für diesen Teil 
bislang eingegangenen Stellungnahmen und die Ergebnisse der vorlaufenden Untersuchungen 
werden in dem dortigen Verfahren separat behandelt.  

Der räumlich reduzierte Geltungsbereich ŘŜǎ .ŜōŀǳǳƴƎǎǇƭŀƴŜǎ bǊΦ млл α!Ƴ hōŜǊƳǸƘƭǇŦŀŘά ǳƳŦŀǎǎǘ 
nunmehr eine Fläche von ca. 32,6 Hektar. 
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Abbildung 2:  wŅǳƳƭƛŎƘ ǊŜŘǳȊƛŜǊǘŜǊ DŜƭǘǳƴƎǎōŜǊŜƛŎƘ ŘŜǎ .ŜōŀǳǳƴƎǎǇƭŀƴŜǎ bǊΦ млл α!Ƴ hōŜǊƳǸƘƭǇŦŀŘά Ƴƛǘ .Ŝπ

schluss vom 15.12.2021 

 

Quelle: FIRU mbH 

5ŜǊ DŜƭǘǳƴƎǎōŜǊŜƛŎƘ ŘŜǎ .ŜōŀǳǳƴƎǎǇƭŀƴŜǎ bǊΦ млл α!Ƴ hōŜǊƳǸƘƭǇŦŀŘά ǳƳŦŀǎǎǘ nach Beschluss vom 
15.12.2021 gemäß nachstehender Tabelle nunmehr folgende Flurstücke, die entweder vollständig 
oder teilweise(tw) innerhalb des abgegrenzten Geltungsbereiches liegen. 

 

Tabelle 1: CƭǳǊǎǘǸŎƪŜ ƛƴƴŜǊƘŀƭō ŘŜǎ DŜƭǘǳƴƎǎōŜǊŜƛŎƘŜǎ ŘŜǎ .ŜōŀǳǳƴƎǎǇƭŀƴŜǎ bǊΦ млл α!Ƴ hōŜǊƳǸƘƭǇŦŀŘά 

Flurstück-Nr.: Gemarkung Flurstück-Nr.: Gemarkung Flurstück-Nr.: Gemarkung 

11508/101 Haßloch 11508/316 Haßloch 11508/69 Haßloch 

11508/312 Haßloch 11508/65 Haßloch 11508/243 Haßloch 

11508/263 Haßloch 11508/300 Haßloch 11508/71 Haßloch 

11508/246 Haßloch 2466/21 Haßloch 2466/7 Haßloch 

11508/13 Haßloch 2466/17 Haßloch 11508/295 Haßloch 

11508/100 Haßloch 11508/238 Haßloch 11508/228 Haßloch 
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  11508/258 Haßloch 11508/39 Haßloch 

11508/38 Haßloch 11508/226 Haßloch 11508/280 (tw) Haßloch 

11508/262 Haßloch 2466/15 Haßloch 11508/274 Haßloch 

11508/241 Haßloch 11508/23 Haßloch 11508/139 Haßloch 

11508/292 Haßloch 11508/162 Haßloch 11508/204 Haßloch 

11508/303 Haßloch 11508/16 Haßloch 11508/227 Haßloch 

11508/177 Haßloch 11508/109 Haßloch 11508/29 Haßloch 

11508/305 Haßloch 2466/16 Haßloch 11508/26 Haßloch 

  11508/7 Haßloch 11508/219 Haßloch 

2466/9 Haßloch 11508/117 Haßloch 11508/304 Haßloch 

2466/20 Haßloch   11508/68 Haßloch 

11508/21 Haßloch 11508/17 Haßloch 11508/127 Haßloch 

11508/81 Haßloch 11508/74 Haßloch 11508/307 Haßloch 

11508/199 Haßloch 11508/297 Haßloch 11508/79 Haßloch 

11508/114 Haßloch 11508/76 Haßloch 11508/50 Haßloch 

11508/15 Haßloch 11508/294 Haßloch 11508/288 Haßloch 

11508/256 Haßloch 11508/318 Haßloch 11508/296 Haßloch 

11508/27 Haßloch   11508/266 Haßloch 

11508/88 Haßloch 11508/80 Haßloch 11508/48 Haßloch 

11508/8 Haßloch 11508/25 Haßloch 11508/45 Haßloch 

11508/31 Haßloch 11508/286 Haßloch 11508/313 Haßloch 

11508/55 Haßloch 11508/54 Haßloch 11508/148 Haßloch 

11508/59 Haßloch 11508/173 Haßloch 11508/104 Haßloch 

11508/315 Haßloch 11508/44 Haßloch 2466/14 Haßloch 

11508/33 Haßloch 11508/42 Haßloch 11508/314 Haßloch 

11508/191 Haßloch 11508/96 Haßloch 11508/70 Haßloch 

11508/267 Haßloch 11508/124 Haßloch 11508/264 Haßloch 

11508/240 Haßloch 11508/83 Haßloch 11508/19 Haßloch 

11508/130 Haßloch 11508/273 Haßloch 11508/110 Haßloch 

11508/270 Haßloch 11508/97 Haßloch 2466/22 Haßloch 

11508/272 Haßloch 11508/46 Haßloch 11508/306 Haßloch 

11508/301 Haßloch 11508/281 Haßloch 11508/116 Haßloch 

11508/128 Haßloch 11508/282 Haßloch 11508/271 Haßloch 

11508/265 Haßloch 11508/125 Haßloch  Haßloch 

11508/60 Haßloch 11508/18 Haßloch 11508/118 Haßloch 

11508/94 Haßloch 11508/200 Haßloch   

11508/261 Haßloch 11508/12 Haßloch   

11508/66 Haßloch 11508/24 Haßloch 11508/268 Haßloch 

11508/311(tw) Haßloch 11508/149 Haßloch 11508/32 Haßloch 

11508/78 Haßloch 11508/242 Haßloch 11508/30 Haßloch 

11508/49 Haßloch 11508/89 Haßloch 11508/41 Haßloch 

11508/317 Haßloch 11508/216 Haßloch 11508/283 Haßloch 

11508/230 Haßloch 11508/137 Haßloch 11508/107 Haßloch 

11508/239 Haßloch 11508/9 Haßloch 11508/67 Haßloch 
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11508/90 Haßloch 11508/103 Haßloch 11508/205 Haßloch 

11508/275 Haßloch 11508/98 Haßloch 11508/47 Haßloch 

11508/163 Haßloch 11508/299 Haßloch 11508/20 Haßloch 

11508/111 Haßloch 11508/229 Haßloch 11508/62 Haßloch 

11508/6 Haßloch 11508/105 Haßloch 11508/126 Haßloch 

11508/298 Haßloch 11508/293 Haßloch 11508/259 Haßloch 

11508/82 Haßloch 11508/40 Haßloch 11508/192 Haßloch 

 
 

 Erfordernis der Planaufstellung 

Nach § 1 Abs. 3 BauGB sind Bauleitpläne aufzustellen, sobald und soweit es für die städtebauliche 
Entwicklung und Ordnung einer Gemeinde erforderlich ist. Die Aufstellung des Bebauungsplans ist er-
forderlich, um im Plangebiet eine nachhaltige städtebauliche Entwicklung und Ordnung zu sichern, 
insb. vor dem Hintergrund der in den letzten 30 Jahren entstandenen Eigendynamik innerhalb des 
tƭŀƴƎŜōƛŜǘǎ ǳƴŘ ŘŜǊ αCǳƴƪǘƛƻƴǎƭƻǎƛƎƪŜƛǘά ŘŜǎ ōŜǎǘŜƘŜƴŘŜƴ .ŜōŀǳǳƴƎǎǇƭŀƴŜǎ bǊΦ мм αLƴŘǳǎǘǊƛŜƎŜōƛŜǘ 
[ŀŎƘŜƴŜǊ {ǘǊŀǖŜΣ нΦ &ƴŘŜǊǳƴƎάΦ 

Für die bestehenden als Industriegebiet mit flächenmäßig untergeordneten Mischgebieten festgesetz-
ten Flächen wurde im Jahr 2019 eine flächendeckende Bestandserhebung nebst Auswertung durchge-
führt, die im Ergebnis aufzeigt, dass die bestehenden Nutzungen und vollzogenen Entwicklungen teil-
weise bzw. vollständig nicht mehr über die Festsetzungen des bestehenden Bebauungsplanes Nr. 11 
αLƴŘǳǎǘǊƛŜƎŜōƛŜǘ [ŀŎƘŜƴŜǊ {ǘǊŀǖŜΣ нΦ &ƴŘŜǊǳƴƎά ŀōƎŜōƛƭŘŜǘ ǎƛƴŘΦ  

Im Zuge der Bestandsaufnahme wurden insb. die verkehrliche Erschließung, die vorhandenen Nutzun-
gen inkl. Baugenehmigungslage sowie die technische Infrastruktur erhoben bzw. identifiziert und insb. 
mit den bestehenden Nutzungen vor dem Hintergrund der bauplanungsrechtlichen Festsetzungen des 
.ŜōŀǳǳƴƎǎǇƭŀƴŜǎ bǊΦ мм αLƴŘǳǎǘǊƛŜƎŜōƛŜǘ [ŀŎƘŜƴŜǊ {ǘǊŀǖŜΣ нΦ &ƴŘŜǊǳƴƎά ŀōƎŜƎƭƛŎƘŜƴΦ ½ǳǎŅǘȊƭƛŎƘ ǎƻƭƭŜƴ 
mit der Planaufstellung, auf Basis der Ergebnisse der Bestandsaufnahme, bestehende rechtskräftige 
Nutzungen planungsrechtlich legitimiert bzw. die zukünftige städtebauliche Entwicklungsvorstellung 
der Gemeinde aufgegriffen werden.  

Im Sinne der Entwicklungsfunktion ist es insb. das Ziel der Gemeinde, den bereits eingesetzten Ent-
wicklungsprozess eines kleinteiligeren Gewerbe-, Handwerker- und Dienstleistungsparks weiter zu for-
cieren. Ferner leistet die Überplanung von bestehenden Strukturen einen Beitrag zum ressourcen- und 
flächenschonenden Umgang mit Natur, Landschaft und Fläche. Insgesamt kann durch die Nachjustie-
rung im Gebiet die Inanspruchnahme von bisher unbebauten Außenbereichsflächen vermieden wer-
den. 

Darüber hinaus ergibt sich aus der Größe des Plangebiets mit ca. 36,67 Hektar für eine sachgerechte 
und nachhaltige städtebauliche Entwicklung ein besonderer Koordinierungsbedarf. 

 
 Ziele der Planung 

Die umfassend zur Aufstellung dieses Bebauungsplans geführten Bestandsaufnahmen1 haben im We-
sentlichen folgende Ergebnisse zu Tage gefördert: 

¶ Entgegen der Ausweisung als Industriegebiet gem. § 9 BauNVO sind im Plangebiet nach Art 
und Maß der baulichen Nutzung sowie mit Blick auf die einschlägige Klassifizierung nach Stör-
graden so gut wie keine Gewerbebetriebe ansässig, die der Zweckbestimmung eines GI gem. 
§ 9 Abs. 1 Satz 1 entsprechen: 

 
1 Vgl. Anhang und weitere Erläuterungen in den Folgekapiteln dieser Begründung 
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o Industriegebiete dienen ausschließlich der Unterbringung von Gewerbebetrieben, und 
zwar vorwiegend solcher Betriebe, die in anderen Baugebieten unzulässig sind. 

¶ Im Weiteren sind überwiegend Gewerbebetriebe mit sehr geringen Störgradintensitäten hin-
sichtlich der Art der Nutzung vorhanden. 

¶ Hinsichtlich der baulichen Ausprägung überwiegen im Wesentlichen kleinere Betriebe hin-
sichtlich Kubaturen, Bauhöhen, Parzellengrößen 

¶ Schließlich sind auch einige Nutzungen vorhanden, die den allgemeinen und ausnahmsweisen 
Zulässigkeiten eines Industriegebietes nicht entsprechen 

¶ Letztere sind als Fremdkörper im Bestand gem. § 1 Abs. 10 BauNVO zu charakterisieren. 

Ziel der Überplanung ist die planungsrechtliche Neuordnung des gesamten Gebiets zur Bewältigung 
der teilweise aus städtebaulicher Sicht eingetretenen negativen Eigendynamik im Plangebiet, um den 
von der Funktionslosigkeit bedrohten .ŜōŀǳǳƴƎǎǇƭŀƴ bǊΦ мм αLƴŘǳǎǘǊƛŜƎŜōƛŜǘ [ŀŎƘŜƴŜǊ {ǘǊŀǖŜΣ нΦ &ƴπ
ŘŜǊǳƴƎά ŘǳǊŎƘ ŜƛƴŜ ŀƪǘǳŜƭƭŜ tƭŀƴǳƴƎǎƎǊǳƴŘƭŀƎŜΣ ŘŜƴ .ŜōŀǳǳƴƎǎǇƭŀƴ bǊΦ млл α!Ƴ hōŜǊƳǸƘƭǇŦŀŘά, zu 
ersetzen.  

Die orientiert sich an der faktischen Vor-Ort-Situation eines kleinteiligen Dienstleistungs- und Hand-
werkerparks im Bestand. In diesen Rahmen sind auch zukünftige Entwicklungen und Veränderungs-
profile einzuordnen.  

In der Konsequenz sind im Plangebiet Möglichkeiten zur Ansiedelung von solchen Gewerbebetrieben 
zu geben, die nach ihren Störgraden sowie ihrer Größe mit den vorhandenen Betrieben grundsätzlich 
vergleichbar sind.  

Die Zulässigkeit störungsintensiver Nutzungen, die für ein (ursprüngliches) Industriegebiet gebietsty-
pisch wäre, soll demgegenüber künftig ausgeschlossen sein. 

!ƭǎ ǿŜƛǘŜǊŜǎ tƭŀƴǳƴƎǎȊƛŜƭ ǎǘŜƘǘ ŘƛŜ YƻǊǊŜƪǘǳǊ ŘŜǊ ƛƳ .ŜōŀǳǳƴƎǎǇƭŀƴ bǊΦ мм αLƴŘǳǎǘǊƛŜƎŜōƛŜǘ [ŀŎƘŜƴŜǊ 
{ǘǊŀǖŜΣ нΦ &ƴŘŜǊǳƴƎά ƎŜǘǊƻŦŦŜƴŜƴ ƎǊǸƴƻǊŘƴŜǊƛǎŎƘŜƴ CŜǎǘǎŜǘȊǳƴƎŜƴ ƛƳ ±ƻǊŘŜǊƎǊǳƴŘΦ  

Durch die eingetretenen flächenhaften Entwicklungen im Plangebiet seit dem Jahr 1986 sind damals 
getroffenen grünordnerischen Festsetzungen und Planungsvorstellungen überwirkt bzw. nicht mehr 
umsetzbar bzw. vollziehbar, sodass auch hier eine planungsrechtliche Neujustierung zum Ziel der Pla-
nung gesetzt wird. Letztlich werden mit der Überplanung der bestehenden Flächen bestehende Um-
weltbelange harmonisiert. 

Dabei sind die bisherige Dynamik des Bestandes wie auch die Entwicklungsperspektiven der noch un-
bebauten Teilflächen des Plangebietes zu berücksichtigen und in eine geordnete Balance zu bringen.  

Als zukünftiges, durchgängiges, sowohl den Bestand wie auch die noch freien für Bebauung geeigneten 
Parzellen tragendes städtebauliches Ordnungs- und Entwicklungsprinzip drängt sich daher die Herab-
zonung von Industriegebiet gem. § 9 BauNVO in ein System von Misch-, eingeschränkten und sonstigen 
Gewerbegebieten gem. §§ 6, 8 BauNVO auf.  

Die folgende Abbildung zeigt das der Bauleitplanung für das Plangebiet zugrunde gelegte zukünftige 
Entwicklungsleitbild: 
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Abbildung 3:  Städtebauliche Entwicklung und Ordnung auf Grundlage des Bebauungsplans 

Quelle: FIRU mbH 

Anlass und tragende Gründe für diesen städtebaulichen Entwicklungsansatz liegen - wie dargestellt - 
sowohl im Plangebiet selbst wie auch in der Einordnung des Plangebietes in einen strategischen Ge-
werbeflächengesamtrahmen der Gemeinde Haßloch, die infolge ihrer Lage in der Metropolregion 
Rhein-Neckar zukünftig ihr Profil als lebenswerte Wohngemeinde und einem auf hohe Arbeitsplatz-
dichten und kleinteilige Gewerbe-Handwerkerstrukturen ausgerichteten Wirtschaftsstandort schärfen 
möchte.  

Unter dem Gesichtspunkt der Klima- und Verkehrswende können für das Plangebiet zugleich kurze 
Wege zwischen Arbeits- und Wohnort gestärkt und insgesamt ein Flächenangebot für lokale Betriebe 
entwickelt werden. Insoweit ist das Planungskonzept auf kleinteilige Parzellenangebote mit örtlich an-
gepassten Bauvolumina ausgerichtet. 

Ergänzend sind wegen der Lage des Plangebietes unmittelbar am südlichen Rand des eher wohnbau-
lich geprägten Kernbereichs von Haßloch und wegen der Nähe zu besonderen landschafts- und orts-
bildprägenden Elementen städtebauliche und immissionsseitige Gesichtspunkte einschlägig, die es er-
fordern, zukünftig die zuzulassenden Arten von Betrieben nach ihren besonderen Eigenschaften zu 
gliedern.  

Nicht zuletzt ist eine Ordnungs- und Zulassungssystematik für Betriebe mit Störfallpotential geboten, 
um dem lokalen vorsorgenden Gesundheitsschutz Rechnung zu tragen. 

Prinzipieller Planungsanlass ist daher die gem. § 1 Abs. 4 ς 10 BauNVO eröffnete Möglichkeit der Steu-
erung der Zulässigkeit gewerblicher Anlagen sowohl in Bezug auf die Art als auch auf das Maß der 
baulichen Nutzung.  
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9ǊƎŅƴȊŜƴŘ ǿŜǊŘŜƴ Ƴƛǘ ŘŜǊ !ǳŦǎǘŜƭƭǳƴƎ ŘŜǎ .ŜōŀǳǳƴƎǎǇƭŀƴŜǎ bǊΦ млл α!Ƴ hōŜǊƳǸƘƭǇŦŀŘά ǳƳǿŜƭǘōŜπ
zogene Zielsetzungen verfolgt, um bestehende städtebauliche Konfliktlagen insb. Gewerbelärmimmis-
sionen und andere Umweltbelange im Wege der Bebauungsplanaufstellung konfliktbewältigend zu lö-
sen. Zu berücksichtigen sind dabei auch übergreifende Konzepte des Hochwasserschutzes und die in 
einigen Plangebietsteilen infolge Nichtnutzung entstandenen mittlerweile naturschutzfachlich werti-
gen Strukturen. 

Die für das Plangebiet maßgeblichen Planungsziele sind wie folgt charakterisiert: 

Á Übergeordneter Beitrag zur Förderung der lokalen Nachhaltigkeit in den Bereichen Wohnen, Ar-
beiten und Verkehr in der Metropolregion, 

Á Übergeordneter Beitrag zur Fortentwicklung der Gemeinde Haßloch als qualitätsvolle Wohnge-
meinde und Arbeitsplatzschwerpunkt für das lokale Handwerk und Gewerbe, 

Á Beitrag zur Profilierung gewerblicher Bauflächenangebote im System der kommunalen Gewerbe-
gebiete in der Gemeinde HaßƭƻŎƘ όαƎŜƳŜƛƴŘŜǿŜƛǘŜ DŜǿŜǊōŜŦƭŅŎƘŜƴǇǊƻŦƛƭƛŜǊǳƴƎǎǎǘǊŀǘŜƎƛŜάύ mit 
überwiegendem Ausschluss von abstandspflichtigen Betrieben gem. Abstandserlass 2007 NRW im 
Plangebiet, 

Á Beitrag zum vorsorgenden Gesundheitsschutz infolge Nähe des Plangebietes zu besonders schüt-
zenswerten Siedlungsteilen von Haßloch und Abwehr von Störfallbetrieben mit weitergehendem 
Ausschluss von abstandspflichtigen Betrieben gem. KAS-18, 

Á Planungsrechtliche Nachsteuerung des Bestandes und zur Entwicklung unbebauter Flächenreser-
ven durch städtebauliche Vorgaben hinsichtlich der Gliederung nach Gebietsarten und innerhalb 
der Gebietsarten nach den Arten der Betriebe und Anlagen und deren besonderen Bedürfnissen 
sowie nach städtebaulichen Kennwerten hinsichtlich Bauweisen, Gebäudehöhen und Gebäudelän-
gen als Wesensmerkmale einer gesamthaften städtebaulichen Ordnungsstruktur im Plangebiet, 

Á Ausrichtung auf Kleinteiligkeit der Parzellen und Grundstücksnutzung als Beitrag zur Stärkung des 
lokalen Handwerks und Gewerbes und für sparsamen Umgang mit Grund und Boden als städte-
bauliche Rahmensetzung für hohe Wertschöpfung bzw. Arbeitsplatzdichte (je m² gewerbliche 
Nutzfläche), 

Á Besondere Berücksichtigung des Bau- und Nutzungsbestandes mit Blick auf einen fallweise erwei-
terten Bestandsschutz, 

Á Beitrag zur Förderung der Klimaanpassung2 durch Vorgaben hinsichtlich Grünhaltung und regene-
rative Energieerzeugung im Plangebiet, 

Á Beibehaltung und behutsame Ergänzung des Systems der Erschließung und Maßnahmen zur Ver-
kehrswende / CO2 Minderung, 

Á Aufwertung der städtebaulichen Qualität und Verbesserung des Orts- und Landschaftsbildes, 

Á Beiträge zum lokalen Klima- und Umweltschutz durch Sicherung / Entwicklung von Grün- und Na-
turelementen im Plangebiet, an baulichen Anlagen und im öffentlichen Raum. 

 

 
2 Bundesklimaschutzgesetz (KSG) vom 12.12.2019 (BGBI. I S. 2513), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 

18.08.2021 (BGBI. I S. 3905). Deutschlands Weg zur Klimaneutralität ist im Klimaschutzgesetz vorgezeichnet. Der vorlau-
fende Beschluss des Verfassungsgerichts verpflichtet den Staat, aktiv vorzubeugen, so dass es in Zukunft nicht zu unver-
hältnismäßigen Einschränkungen der Freiheitsgrundrechte der heute jüngeren Menschen kommt. Mit dem neuen Klima-
schutzgesetz begegnet die Bundesregierung den besonderen Herausforderungen, die mit dem Klimawandel verbunden 
sind. Für die Bauleitplanung ist eine solche Verpflichtung in § 1 Abs. 5 Satz 2 BauGB normiert. Vgl. weitergehend: 
https://www.bundesregierung.de/breg-de/themen/klimaschutz/klimaschutzgesetz-2021-1913672 
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 Planungsalternativen und Alternativstandorte 

Da es sich um eine Änderungs-Neuaufstellung eines Bebauungsplans handelt, ergeben sich keine 
Standortalternativen. Ziel der Planaufstellung ist die Weiterentwicklung des vorhandenen gewerbli-
chen SiedlungsbestandesΣ ƛƳ ²ŜǎŜƴǘƭƛŎƘŜƴ ƛƳ DŜƭǘǳƴƎǎōŜǊŜƛŎƘ ŘŜǎ .ŜōŀǳǳƴƎǎǇƭŀƴǎ bǊΦ мм αLƴŘǳǎǘǊƛŜπ
ƎŜōƛŜǘ [ŀŎƘŜƴŜǊ {ǘǊŀǖŜά.  

Die Planung ist daher lagemäßig bestimmt. Alternativen bei der Nutzung bestehen insoweit, als dass 
der Geltungsbereich des bisher gültigen Bebauungsplans bereits zwei Nutzungsarten abbildet und das 
betreffende Baugebiet in seiner aktuellen Nutzungsstruktur mindestens teilweise nicht mehr der fest-
gesetzten Art der baulichen Nutzung entspricht. Die bereits bestehenden bzw. planungsrechtlich zu-
lässigen Nutzungen sollen je nach Notwendigkeit weiterhin zulässig werden. 

 

4. BESCHREIBUNG DES PLANGEBIETES 

 Gegenwärtige Nutzungen im Plangebiet 

Gegenwärtig sind im Bestand, neben produzierendem Gewerbe, weitere kleingewerbliche Nutzungen 
sowie Dienstleistungsnutzungen und Freizeitnutzungen vorliegend. Ergänzt werden diese Nutzungen 
/ baulichen Anlagen durch Unterkunftsgebäude und eigenständige Gebäude, die (nur) dem Wohnen 
dienen. Das Plangebiet ist hinsichtlich der bestehenden Nutzungen insoweit deutlich heterogen struk-
turiert. An baulichen Anlagen sind feststellbar: 

Á Unterkunftsgebäude und Wohnhäuser (z.T. als Betriebswohnungen und Beherbergungsbetriebe), 

Á Büro- und Verwaltungsgebäude, 

Á Hallen- und Funktionsgebäude, Produktionsgebäude,3 

Á Wartungs- und Instandsetzungseinrichtungen, 

Á Technische Einrichtungen der Infrastruktur zur Gebietsversorgung, 

Á Einzelhandelseinrichtungen, 

Á Gaststätten, 

Á Infrastruktur- und Erschließungsanlagen (Straßen und Wege, Grünflächen, Leitungsnetze). 

Ergänzend sind einige Brachflächen und unbebaute Parzellen vorhanden. Von den unbebauten Parzel-
len ist eine im Nordwesten des Plangebietes von im Vergleich außerordentlicher Größe. 
 

 Besitz- und Eigentumsverhältnisse sowie rechtliche Belastungen 

Die Parzellen im Geltungsbereich befinden sich überwiegend im privaten Eigentum der ansässigen Ge-
werbetreibenden bzw. der Anwohner. Die Straßenverkehrsflächen sowie die Bereiche der öffentlichen 
Versorgungsanlagen wie Brunnen, Entwässerungsgräben etc. sind im Eigentum der Gemeinde Haßloch 
bzw. den Gemeindewerken der Gemeinde Haßloch. Die im Plangebiet liegenden Flurstücke sind Kapi-
tel 3.1 zu entnehmen. 

 

 
3 Nach Nutzungsarten sind auch Anlagen / Betriebe i.S. des Abstandserlasses 2017 NRW, Abstandsklassen VI und VII fest-

stellbar. Inwieweit in den Gewerbebetrieben Anlagen, die einen Betriebsbereich i.S.v. § 3 Abs. 5a Bundesimmissions-
schutzgesetz (BImSchG) bilden oder Teil eines solchen Betriebsbereichs wären und die aufgrund der dort vorhandenen 
Stoffe dem Leitfaden KAS-18 zuzuordnen sind, ist durch die städtebauliche Bestandsaufnahme nicht feststellbar. Angaben 
der zuständigen Gewerbeaufsicht liegen nicht vor. Im Zusammenhang mit der Befragung der Gewerbebetriebe wurden 
von diesen keine expliziten Angaben gemacht. 
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 Flächenbilanz 

Unter Beachtung der aktuellen Festsetzungen innerhalb des Plangebiets werden folgende Flächen in 
den folgenden Größenordnungen festgesetzt: 

Tabelle 2:  Flächenbilanz der im Plangebiet vorgenommenen Festsetzungen 

Fläche Größenordnung in ha (ca.) 

Mischgebiete (MI) 1,71 

Gewerbegebiete (GE) 26,80 

Öffentl. Straßenverkehrsflächen 2,78 

Versorgungsflächen 0,04 

Wasserflächen 0,46 

Waldflächen 0,80 

Öffentl. Grünflächen 0,08 

Gesamtfläche 32,68 

Darin sind Flächen für Pflanzbindungen enthalten (anteilig an GE): ca. 0,48 ha 

Quelle: FIRU mbH 

5. PLANUNGEN UND RECHTLICHE VORGABEN FÜR DAS PLANGEBIET  

 Übergeordnete Planungen 
Landesentwicklungsprogramm IV (LEP IV) Rheinland-Pfalz4 

Das LEP IV Rheinland-Pfalz trifft verschiedene Aussagen zum Geltungsbereich des Bebauungsplanes 
bǊΦ млл α!Ƴ hōŜǊƳǸƘƭǇŦŀŘά ǳƴŘ ŘŜǎǎŜƴ ¦ƳŦŜƭŘ ƛƴ CƻǊƳ Ǿƻƴ ½ƛŜƭŜƴ ǳƴŘ DǊǳƴŘǎŅǘȊŜƴ ŘŜǊ wŀǳƳƻǊŘπ
nung. Folgend werden die für das Areal relevanten Aussagen des LEP IV dargestellt. 

Hinsichtlich der Raumstruktur liegt das Areal im verdichteten Bereich mit konzentrierter Siedlungs-
struktur und räumlich im unmittelbaren Umfeld des hoch verdichteten Siedlungsbereiches Speyer, 
Schifferstadt, FrankenǘƘŀƭΣ [ǳŘǿƛƎǎƘŀŦŜƴ ŀƳ wƘŜƛƴ ǳƴŘ aŀƴƴƘŜƛƳΦ ¦ƴǘŜǊ ŘŜƳ [ŜƛǘōƛƭŘ α9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎά 
trifft das LEP IV die Aussage, dass sich das Plangebiet mit der Gemeinde Haßloch als kooperierendes 
Mittelzentrum innerhalb des Verflechtungsraumes der Region Rhein-Neckar befindet. Unter dem Leit-
ōƛƭŘ αCǊŜƛǊŀǳƳǎŎƘǳǘȊά ƛǎǘ ersichtlich, dass das Plangebiet an einen landesweit bedeutsamen regionalen 
Grünzug angrenzt. 

5ƛŜ [ŜƛǘōƛƭŘŜǊ αCƻǊǎǘǿƛǊǘǎŎƘŀŦǘάΣ αwƻƘǎǘƻŦŦǎƛŎƘŜǊǳƴƎά ǎƻǿƛŜ αErholung und Tourismusά sind im Plange-
biet von keiner Bedeutung. Das Plangebiet wird ausschließlich als Verdichtungsraum klassifiziert. 

In Bezug auf das funktionale Verkehrsnetz ist festzuhalten, dass das Plangebiet über einen Anschluss 
an das funktionale Straßennetz in Form der Bundesautobahn A65 verfügt. Ferner ist die Gemeinde 
Haßloch über das Schienennetz an die Bahnstrecke Frankfurt-Mannheim-Paris angebunden. 
 

 
4 Vgl. Landesentwicklungsprogramm (LEP IV), hrsg. von dem Ministerium des Innern und für Sport - Oberste Landespla-

nungsbehörde, Mainz 2008.  
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Einheitlicher Regionalplan Rhein-Neckar 20205 

Gemäß einheitlichem Regionalplan Rhein-Neckar ist das Plangebiet als αSiedlungsfläche Industrie und 
Gewerbeά dargesteƭƭǘΦ Lƴ ŘŜƴ α{ƛŜŘƭǳƴƎǎōŜǊŜƛŎƘŜƴ DŜǿŜǊōŜά ƛǎǘ ŘƛŜ .ŜǎǘŀƴŘǎǎƛŎƘŜǊǳƴƎ ǳƴŘ ²ŜƛǘŜǊŜƴǘπ
wicklung vorhandener Betriebe vorrangige Aufgabe. Darüber hinaus sollen diese Standorte unter Be-
rücksichtigung der lokalen und regionalen Rahmenbedingungen angemessene Flächenreserven für er-
gänzende gewerbliche Neuansiedlungen vorhalten. 

.Ŝƛ ŘŜƴ ŀƭǎ α{ƛŜŘƭǳƴƎǎōŜǊŜƛŎƘŜƴ DŜǿŜǊōŜά durch Symbol in der Raumnutzungskarte festgelegten regi-
onalen Gewerbeschwerpunkten handelt es sich um für die Wirtschaftsentwicklung in der Metropolre-
gion wichtige Standortgemeinden.  

Sie verfügen über einen hohen Gewerbesatz sowie breiten Branchenmix und bilden, in Abhängigkeit 
von der Raumstruktur, ƎŜƳŜƛƴǎŀƳ Ƴƛǘ ŘŜƴ α±ƻǊǊŀƴƎƎŜōƛŜǘŜƴ ŦǸǊ LƴŘǳǎǘǊƛŜΣ DŜǿŜǊōŜΣ 5ƛŜƴǎǘƭŜƛǎǘǳƴƎΣ 
[ƻƎƛǎǘƛƪά ǎƻǿƛŜ ŘŜƴ ŀǳŦ ŘƛŜ ǀǊǘƭƛŎƘŜ 9ƛƎŜƴŜƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎ ōŜǎŎƘǊŅƴƪǘŜƴ YƻƳƳǳƴŜƴ Ŝƛƴ ŘƛŎƘǘŜǎ bŜǘȊ Řȅƴŀπ
mischer Wirtschaftsteilräume in der Metropolregion.  

Abbildung 4:  Auszug Einheitlicher Regionalplan Rhein-Neckar 2020 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quelle: Verband Region Rhein Neckar 

Lƴ ŘŜƴ ŀƭǎ α{ƛŜŘƭǳƴƎǎōŜǊŜƛŎƘ DŜǿŜǊōŜά ŦŜǎǘƎŜƭŜƎǘŜƴ ǊŜƎƛƻƴŀƭŜƴ DŜǿŜǊōŜƎŜōƛŜǘǎǎŎƘǿŜǊǇǳƴƪǘŜƴ ƛǎǘ 
über die planungsrechtlich in den Flächennutzungsplänen gesicherten Flächen keine darüberhinaus-
gehende, großflächige Ausweisung zusätzlicher Bauflächen vorgesehen. Die Aktivitäten zur Wirt-
schaftsförderung sollen sich daher schwerpunktmäßig auf die gezielte Bestandssicherung bzw. -pflege 
ansässiger Betriebe sowie die Entwicklung noch freier Gewerbeflächenreserven konzentrieren.  

Die Bestandssicherung und -pflege beinhaltet auch die Bereitstellung angemessener zusätzlicher Ge-
werbeflächenreserven für ergänzende Neuansiedlungen. Wie vorstehender Abbildung zu entnehmen 
ist, ist das Plangebiet in Teilen von einem regionalen Grünzug, einer Grünzäsur und einem Vorrangge-
biet für Hochwasserschutz umgeben.  

 
5 Vgl. Einheitlicher Regionalplan Rhein-Neckar, hrsg. Verband Region Rhein-Neckar, Mannheim 2014. 
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Insgesamt ist festzustellen, dass für das Plangebiet keine Ziele und Grundsätze der Raumordnung, mit 
Ausnahme des Hochwasserschutzgebietes formuliert sind, die der geplanten Entwicklung und den Zie-
len des Bebauungsplanes entgegenstehen und im Planverfahren insb. nach § 1 Abs. 4 BauGB zu beach-
ten wären. 
 
Entwicklung aus dem Flächennutzungsplan mit integriertem Landschaftsplan 

Der Flächennutzungsplan der Gemeinde Haßloch stellt für den Geltungsbereich des Bebauungsplanes 
bǊΦ млл α!Ƴ hōŜǊƳǸƘƭǇŦŀŘά ŜƛƴŜ ƎŜǿŜǊōƭƛŎƘŜ .ŀǳŦƭŅŎƘŜ ƛƳ .ŜǎǘŀƴŘ ŘŀǊΦ CŜǊƴŜǊ ǿŜǊŘŜƴ ƛƳ ƴordöstli-
chen Bereich ergänzende gemischte Bauflächen dargestellt.  

Innerhalb des Plangebiets ist zudem der Hinweis auf das bestehende Überschwemmungsgebiet und 
Landschaftsschutzgebiet dargestellt. Plangebietsangrenzend sind zudem die Planzeichen für die beste-
henden weiteren Schutzgebiete (Wasserschutzgebiet und Landschaftsschutzgebiet sowie Vogelschutz-
gebiet) dargestellt. 

Abbildung 5:  Auszug aus dem Flächennutzungsplan mit integriertem Landschaftsplan Haßloch / Pfalz 2005 
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Quelle: Gemeinde Haßloch 

Gemäß den Darstellungen des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Haßloch ist der Bebauungsplan 
bǊΦ млл α!Ƴ hōŜǊƳǸƘƭǇŦŀŘά ŀǳǎ ŘŜƳ CƭŅŎƘŜƴƴǳǘȊǳƴƎǎǇƭŀƴ ŜƴǘǿƛŎƪŜƭǘΦ Im Landschaftsplan ist für den 
DŜƭǘǳƴƎǎōŜǊŜƛŎƘ ŘŜǎ .ŜōŀǳǳƴƎǎǇƭŀƴŜǎ Řŀǎ 9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎǎȊƛŜƭ αƘƻƘŜ 5ǳǊŎƘƎǊǸƴǳƴƎ Ƴƛǘ ƻǊǘǎǘȅǇƛǎŎƘŜƴΣ 
standortgerechten Grünelementen, insb. zur Ergänzung und Verbesserung von Gebäude- und Grund-
ǎǘǸŎƪǎŜƛƴƎǊǸƴǳƴƎ ǳƴŘ Ǿƻƴ {ǘǊŀǖŜƴǊŀƴŘŦƭŅŎƘŜƴά ŀǳǎƎŜǿƛŜǎŜƴΦ ½ǳŘŜƳ ǎƻƭƭŜƴ .ŀǊǊƛŜǊŜƴ ƛƳ ƭƛƴŜŀǊŜƴ .ƛπ
otopverbund abgebaut werden. Ferner empfiehlt der Landschaftsplan hierzu, dass die Flächen des In-
dustriegebiets Lachener Straße langfristig zurückgebaut werden, sowie eine Überführung der Flächen 
in Wald bzw. landwirtschaftliche Nutzung erfolgen sollen.6 

 
6 Vgl. Gemeinde Haßloch, Flächennutzungsplan 2005, Erläuterungsbericht und Satzung über die Aufhebung des Bebau-
ǳƴƎǎǇƭŀƴŜǎ bǊΦ мм αLƴŘǳǎǘǊƛŜƎŜōƛŜǘ [ŀŎƘŜƴŜǊ {ǘǊŀǖŜά Ƴƛǘ ǎŜƛƴŜƳ 9ǊǿŜƛǘŜǊǳƴƎǎǇƭŀƴ м ǳƴŘ ǎŜƛƴŜƴ &ƴŘŜǊǳƴƎǎǇƭŅƴŜƴ м ǳƴŘ 
2, Begründung mit Umweltbericht. 
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 Bestehende Bebauungspläne 

Der mit Datum vom 18.09.1986 inkraftƎŜǘǊŜǘŜƴŜ .ŜōŀǳǳƴƎǎǇƭŀƴ bǊΦ мм αLƴŘǳǎǘǊƛŜƎŜōƛŜǘ [ŀŎƘŜƴŜǊ 
Straße, 2. &ƴŘŜǊǳƴƎά όƴŜǳ ŀǳǎƎŜŦŜǊǘƛƎǘ ŀƳ мфΦмлΦмффп Ƴƛǘ ǀŦŦŜƴǘƭƛŎƘŜǊ .ŜƪŀƴƴǘƳŀŎƘǳƴƎ ŀƳ 
нтΦмлΦмффпύ ōŀǎƛŜǊǘ ŀǳŦ ŘŜƴ .ŜōŀǳǳƴƎǎǇƭŅƴŜƴ αLƴŘǳǎǘǊƛŜƎŜōƛŜǘ [ŀŎƘŜƴŜǊ {ǘǊŀǖŜάΣ αLƴŘǳǎǘǊƛŜƎŜōƛŜǘ [ŀπ
ŎƘŜƴŜǊ {ǘǊŀǖŜΣ мΦ 9ǊǿŜƛǘŜǊǳƴƎά ǎƻǿƛŜ αLƴŘǳstriegebiet Lachener Straße, 1. Änderungά ŀǳǎ ŘŜƴ WŀƘǊŜƴ 
1964, 1968 und 1974. Am 10.02.1988 wurde ein Aufstellungsbeschluss für eine 3. Bebauungsplanän-
ŘŜǊǳƴƎ ƛƴ ŜƛƴŜƳ ¢ŜƛƭōŜǊŜƛŎƘ ŘŜǎ .ŜōŀǳǳƴƎǎǇƭŀƴŜǎ αLƴŘǳǎǘǊƛŜƎŜōƛŜǘ [ŀŎƘŜƴŜǊ {ǘǊŀǖŜά ƎŜŦŀǎǎǘΦ 5ŜǊ .Ŝπ
schluss wurde am 17.03.1988 öffentlich bekannt gemacht. Danach wurde das Verfahren jedoch nicht 
weitergeführt. 

5ŜǊ .ŜōŀǳǳƴƎǎǇƭŀƴ bǊΦ мм αLƴŘǳǎǘǊƛŜƎŜōƛŜǘ [ŀŎƘŜƴŜǊ {ǘǊŀǖŜΣ нΦ &ƴŘŜǊǳƴƎά ǎŜǘȊǘ ƴŜōŜƴ ǀŦŦŜƴǘƭƛŎƘŜƴ 
Straßenverkehrsflächen und ergänzenden grünordnerischen Festsetzungen ausschließlich Industriege-
biete und im äußersten Osten des Plangebiets ein in der Fläche untergeordnetes Mischgebiet fest. 
Gemäß Festsetzungen hat der rechtskräftige Bebauungsplan das Ziel, das Gebiet, mit Ausnahme der 
untergeordneten Mischgebietsbereiche, als Industriegebiet zu entwickeln. Mit Ausnahme von Einzel-
ƘŀƴŘŜƭǎƎŜǎŎƘŅŦǘŜƴ αƻƘƴŜ ²ŜǊƪǎǘŀǘǘά ǎƛƴŘ ŀƭƭŜ bǳǘȊǳƴƎŜƴ ŘŜǎ Ϡ ф !ōǎΦ н ǳƴŘ о .ŀǳb±h ŀƭƭƎŜƳŜƛƴ Ȋǳπ
lässig bzw. ausnahmsweise zulässig. 

5ŜǊ .ŜōŀǳǳƴƎǎǇƭŀƴ bǊΦ млл α!Ƴ hōŜǊƳǸhƭǇŦŀŘά ǸōŜǊƭŀƎŜǊǘ ŘŜƴ ōŜǎǘŜƘŜƴŘŜƴ .ŜōŀǳǳƴƎǎǇƭŀƴ bǊΦ мм 
αLƴŘǳǎǘǊƛŜƎŜōƛŜǘ [ŀŎƘŜƴŜǊ {ǘǊŀǖŜΣ нΦ &ƴŘŜǊǳƴƎά ǿƛŜ ƎŜƳΦ ƴŀŎƘǎǘŜƘŜƴŘŜǊ !ōōƛƭŘǳƴƎ ŘŀǊƎŜǎǘŜƭƭǘΦ 

 

Abbildung 6: !ǳǎȊǳƎ ŀǳǎ ŘŜƳ .ŜōŀǳǳƴƎǎǇƭŀƴ bǊΦ мм αLƴŘǳǎǘǊƛŜƎŜōƛŜǘ [ŀŎƘŜƴŜǊ {ǘǊŀǖŜΣ нΦ &ƴŘŜǊǳƴƎά ƛƴ «ōŜǊƭŀƎŜπ

rung mit dem .ŜōŀǳǳƴƎǎǇƭŀƴ bǊΦ млл α!Ƴ hōŜǊƳǸƘƭǇŦŀŘά όDŜƭǘǳƴƎǎōŜǊŜƛŎƘ ȊǳƳ ½ŜƛǘǇǳƴƪǘ ŘŜǎ !ǳŦπ

stellungsbeschlusses) 

 
 

Quelle: FIRU mbH, Gemeinde Haßloch 
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5ŀǎ tƭŀƴƎŜōƛŜǘ ŜǊǎǘǊŜŎƪǘ ǎƛŎƘ ǸōŜǊ ŘŜƴ ƎŜǎŀƳǘŜƴ DŜƭǘǳƴƎǎōŜǊŜƛŎƘ ŘŜǎ .ŜōŀǳǳƴƎǎǇƭŀƴǎ bǊΦ мм αLƴŘǳǎǘπ
ǊƛŜƎŜōƛŜǘ [ŀŎƘŜƴŜǊ {ǘǊŀǖŜΣ нΦ &ƴŘŜǊǳƴƎά ǳƴŘ ōŜȊƛŜƘǘ ŘŀǊǸōŜǊ Ƙƛƴŀǳǎ ŀǳŎƘ ŘŜƴ .ŜǊŜƛŎƘ ŘŜǊ hōŜǊƳǸƘƭŜ 
mit ein.  

CǸǊ ŘŜƴ ƛƳ tƭŀƴƎŜōƛŜǘ ŘŜǎ .ŜōŀǳǳƴƎǎǇƭŀƴǎ bǊΦ млл α!Ƴ hōŜǊƳǸƘƭǇŦŀŘά ƴƻǊŘǿŜǎǘƭƛŎƘ ƭƛŜƎŜƴŘŜƴ .Ŝπ
reich Obermühle gelten die planungsrechtlichen .ŜǎǘƛƳƳǳƴƎŜƴ ŘŜǎ .ŜōŀǳǳƴƎǎǇƭŀƴǎ α!ƭƭƳŜƴŘŅŎƪŜǊΣ 
мΦ &ƴŘŜǊǳƴƎά (2000). 

5ŜǊ .ŜōŀǳǳƴƎǎǇƭŀƴ α!ƭƭƳŜƴŘŅŎƪŜǊΣ мΦ &ƴŘŜǊǳƴƎά ǎŜǘȊǘ ŘƛŜ ¢ŜƛƭŦƭŅŎƘŜ hōŜǊƳǸƘƭŜ in ihrer Art der bau-
lichen Nutzung als Dorfgebiet gem. § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 5 BauNVO mit der Unzulässigkeit 
von Tankstellen, Einzelhandelsbetrieben und einer ausnahmsweisen Zulässigkeit von Wohngebäuden 
und geschlossenen baulichen Anlagen für Sportzwecke fest. 

Die festgelegte maximal zulässige Versiegelung durch Gebäude beträgt 0,6, die Geschossflächenzahl 
beträgt 0,8, die Höhenbegrenzung für bauliche Anlagen, hier WH max., ist auf 7,5 m begrenzt, ebenso 
ist eine offene Bauweise festgelegt. 

 Die Baugrenzen gem. § 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB i.V.m. § 23 Abs. 1 und 3 BauNVO fassen das Teilgebiet 
Obermühle großflächig ein. An die Baugrenzen schließt sƛŎƘ ƛƳ .ŜōŀǳǳƴƎǎǇƭŀƴ α!ƭƭƳŜƴŘŅŎƪer, 1. Än-
ŘŜǊǳƴƎά Ŝƛƴ tŦƭŀƴȊƎŜōƻǘ ƎŜƳΦ Ϡ ф !ōǎΦ м bǊΦ нрŀ .ŀǳD. ŀƴΦ 

Unmittelbar an den Geltungsbereich des in Aufstellung befindlichen Bebauungsplans bǊΦ млл α!Ƴ 
hōŜǊƳǸƘƭǇŦŀŘά ŀƴƎǊŜƴȊŜƴŘΣ ǎŎƘƭƛŜǖǘ ǎƛŎƘ ŘŜǊ ŜōŜƴŦŀƭƭǎ ƛƴ !ǳŦǎǘŜƭƭǳƴƎ ōŜŦƛƴŘƭƛŎƘŜ .ŜōŀǳǳƴƎǎǇƭŀƴ bǊΦ 
нф α{ǸŘƭƛŎƘŜ {ƛŜƳŜƴǎǎǘǊŀǖŜά ŀƴΦ  

Dieser Bebauungsplan setzt derzeit für die Flächen seines Geltungsbereiches Gewerbegebiete mit ver-
einzelten Fremdkörperfestsetzungen gem. § 1 Abs. 10 BauNVO zum Schutz von vorhandenen voraus-
sichtlich erheblich störenden Gewerbebetrieben fest, die in der Begründung des Bebauungsplans 
α{ǸŘƭƛŎƘŜ {ƛŜƳŜƴǎǎǘǊŀǖŜά ƪƻƴƪǊŜǘ ōŜƴŀƴƴǘ ǿŜǊŘŜƴ ǳƴŘ ŘƛŜ ƛƴƴŜǊƘŀƭō ŘŜǎ tƭŀƴƎŜōƛŜǘǎ ƪŜƛƴŜ ȊŜƴǘǊŀƭŜ 
Bedeutung oder eine städtebaulich beherrschende Größe aufweisen. 
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 Rechtliche Planungsvorgaben / umweltbezogene Fachplanungen 
5.3.1 Wasserschutzgebiete 

An die südwestliche Geltungsbereichsgrenze des Bebauungsplans bǊΦ млл α!Ƴ hōŜǊƳǸƘƭǇŦŀŘά ƎǊŜƴȊǘ 
die Zone III des Wasserschutzgebietes Ordenswald an.  

Das Wasserschutzgebiet liegt jedoch nicht innerhalb des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes.  

Die im Plangebiet vorhandenen und beabsichtigen Nutzungen stehen nicht im Widerspruch zum Was-
serschutzgebiet. 

Abbildung 7: Auszug Wasserschutzgebiet αhǊŘŜƴǎǿŀƭŘά 

 

Quelle: Gemeinde Haßloch, i.V.m. Geoportal Rheinland-Pfalz 

5.3.2 ±ƻƎŜƭǎŎƘǳǘȊƎŜōƛŜǘ αссмс-402 ς Speyer Wald, Nonnenwald und Bachauen zwischen Gins-
heim und Hanhofen7 

An die südliche und westliche Geltungsbereichsgrenze grenzt das Vogelschutzgebiet α6616-402 ς 
Speyer Wald, Nonnenwald und Bachauen zwischen Ginsheim und Hanhofenά an. Das Gebiet beinhaltet 
ausgedehnte Niederungswälder mit Alteichenbeständen und besonders im Osten trockenen Laub- und 
Kiefernwäldern auf Dünenstandorten.  

Die Bäche sind von überwiegend grünlandwirtschaftlich genutzten Talzügen begleitet. Die seggen- und 
binsenreichen Wiesen bieten Brutmöglichkeiten für zahlreiche Wiesenvögel. Die Artengarnitur der 
Wiesen entspricht etwa der Queichniederung. Insbesondere Schwarzkelchen und Raubwürger sind ne-
ben dem Wachtelkönig als Leitart erwähnenswert. Grau- und Mittelspecht dominieren in den Altei-

 
7 Die nachfolgenden Ausführungen entstammen dem Natura 2000 VSG Steckbrief 6616-402 abgerufen unter www.na-

tura2000.rlp.de/steckbriefe 
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chenbeständen, während im Dünenwald große und besonders individuenreiche Bestände von Ziegen-
melker, Wendehals u.a. wertgebend sind. Die Erhaltungsziele innerhalb des Vogelschutzgebiets sind 
folgende: 

¶ Erhaltung oder Wiederherstellung der struktur- und artenreichen Grünlandgebiete der Bach-
niederungen,  

¶ der artenreichen Mischwaldbestände auf den mittleren und feuchten Standorten der lichten 
Kiefernwälder,  

¶ mit den Freiflächen (insb. Sandmagerrasen, Zwergstrauchheiden und Streuobstwiesen) auf 
Dünen und Flugsandfeldern. 

Abbildung 8: Auszug Vogelschutzgebiet 6616-402 ς Speyer Wald, Nonnenwald und Bachauen zwischen Ginsheim und 
Hanhofen 

 

Quelle: Gemeinde Haßloch, i.V.m. Geoportal Rheinland-Pfalz 

Die beabsichtigten Nutzungen des Plangebiets stehen nicht im Widerspruch zum Vogelschutzgebiet. 

 

5.3.3 [ŀƴŘǎŎƘŀŦǘǎǎŎƘǳǘȊƎŜōƛŜǘ αwŜƘōŀŎƘ-{ǇŜȅŜǊōŀŎƘά 

5ŀǎ [ŀƴŘǎŎƘŀŦǘǎǎŎƘǳǘȊƎŜōƛŜǘ αwŜƘōŀŎƘ-{ǇŜȅŜǊōŀŎƘά ǿǳǊŘŜ ǇŜǊ wŜŎƘǘǎǾŜǊƻǊŘƴǳƴƎ ǾƻƳ олΦ bƻǾŜƳōŜǊ 
1981 rechtsverordnet. Nach § 3 der Schutzgebietsverordnung wird der Schutzzweck auf die Erhaltung 
der Leistungsfähigkeit des Naturhaushaltes sowie die Erhaltung der landschaftlichen Eigenart und der 
Schönheit des noch überwiegend bewaldeten Gebiets zwischen Rehbach und Speyerbach wegen sei-
ner besonderen Bedeutung für die Erholung geschützt.8  

 
8 Vgl. Staatsanzeiger für Rheinland-Pfalz Nr. 3, S. 51 vom 25.01.1982, Rechtsverordnung über das Landschaftsschutzgebiet 

Rehbach-Speyerbach vom 30. November 1981. 
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Die Bestimmungen des § 4 der Rechtsverordnung nehmen das Plangebiet von der Gültigkeit der 
Rechtsverordnung aus: 

¶ αDie beabsichtigten Nutzungen innerhalb des Plangebiets stehen nicht im Widerspruch zum 
Landschaftsschutzgebiet, da gemäß § 1 Abs. 2 der Rechtsverordnung Flächen innerhalb des 
räumlichen Geltungsbereiches eines Bebauungsplanes mit baulicher Nutzung und innerhalb 
der im Zusammenhang bebauten Ortsteile im Sinne des § 34 BauGB nicht Bestandteile des 
Landschaftsschutzgebietes sind.ά 

 
5.3.4 FFH- und Naturschutzgebiete9 

In der weiteren Umgebung zum Plangebiet, mit einem räumlichen Abstand von mindestens 2 km, be-
finden sich FFH- und Naturschutzgebiete. Aufgrund der räumlichen Entfernung dieser Gebietseinhei-
ten zum Plangebiet ist mit keinen negativen Auswirkungen auf die FFH- und Naturschutzgebiete zu 
rechnen. 

Abbildung 9: FFH- und Naturschutzgebiete 

  
Ausschnitt Lage der angrenzenden FFH-Gebiete Ausschnitt Lage der angrenzenden Naturschutzgebiete 
Blau umkreist = Lage Plangebiet 

 
 

5.3.5 Überschwemmungsgebiete HQ 100 / HQ extrem 

Im DŜƭǘǳƴƎǎōŜǊŜƛŎƘ ŘŜǎ .ŜōŀǳǳƴƎǎǇƭŀƴŜǎ bǊΦ млл α!Ƴ hōŜǊƳǸƘƭǇŦŀŘά ƭƛŜƎŜƴ ǇŜǊ wŜŎƘǘǎǾŜǊƻǊŘƴǳƴƎ 
auf Basis des § 83 Abs. 1 LWG RLP i.V.m. § 76 Abs. 2 WHG festgesetzte Überschwemmungsgebiete (HQ 
100 Gebiete) sowie HQ extrem Gebiete. 

Da es sich bei der vorliegenden Planung um die Überplanung eines bereits bestehenden Baugebiets 
handelt, ergeben sich keine Planungsverbote gemäß § 78 Abs. 1 und 2 WHG. Gem. § 78 Abs. 3 WHG 
sind bei der Aufstellung, Änderung oder Ergänzung von Bauleitplänen für die Gebiete, die nach § 30 
Absatz 1 und 2 oder § 34 BauGB zu beurteilen sind, in der Abwägung nach § 1 Abs. 7 BauGB folgende 
Belange insb. zu berücksichtigen.  

Durch die Überplanung des bestehenden Baugebiets und insb. der festgesetzten Überschwemmungs-
gebiete sind nachteilige Auswirkungen auf Oberlieger und Unterlieger zu vermeiden. Zudem sind Be-
einträchtigungen des bestehenden Hochwasserschutzes zu vermeiden. Ferner ist eine hochwasseran-
gepasste Errichtung von Bauvorhaben erforderlich.  

 
9 Quelle: Landschaftsinformationssystem der Naturschutzverwaltung Rheinland-Pfalz, Zugriff 2021. 
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Auf die erforderlichen Festsetzungen wird im Rahmen der Begründung der entsprechenden Festset-
zungen eingegangen. Zu den weiteren sich ergebenden Anforderungen aus § 78 WHG sowie einer 
hochwasserangepassten Bauweise innerhalb der festgesetzten Überschwemmungsgebiete und der 
HQ extrem Gebiete finden sich Hinweise in den textlichen Festsetzungen. 

Abbildung 10: Rechtsverordnete Überschwemmungsgebiete (HQ 100 Gebiete) sowie HQ extrem Gebiete10 

 
 

5.3.6 Gewässer 2. Ordnung und Gewässer 3. Ordnung 

Angrenzend an den DŜƭǘǳƴƎǎōŜǊŜƛŎƘ ŘŜǎ .ŜōŀǳǳƴƎǎǇƭŀƴŜǎ bǊΦ млл α!Ƴ hōŜǊƳǸƘƭǇŦŀŘά ǾŜǊƭŅǳŦǘ ǘŜƛƭπ
weise der Rehbach, welcher als Gewässer 2. Ordnung klassifiziert ist. Ferner verlaufen durch das Plan-
gebiet Entwässerungsgräben zur Ableitung von Oberflächenwasser, welche als Gewässer 3. Ordnung 
zu klassifizieren sind.  

Gemäß Bebauungsplanzeichnung wurden die sich aus § 31 LWG RLP ergebenden Gewässerabstands-
bereiche (40 m bei Gewässern 2. Ordnung und 10 m bei Gewässern 3. Ordnung) hinweislich übernom-
men. 

Nach § 31 des Landeswassergesetzes Rheinland-Pfalz bedürfen die Errichtung, der Betrieb und we-
sentliche Veränderungen von Anlagen im Sinne des § 36 WHG, die weniger als 40 Meter von der Ufer-
linie eines Gewässers 2. Ordnung oder weniger als 10 m von der Uferlinie eines Gewässers 3. Ordnung 
entfernt sind oder von denen Einwirkungen auf das Gewässer und seine Benutzung sowie Verände-
rungen der Bodenoberfläche ausgehen können, einer wasserrechtlichen Genehmigung durch die zu-
ständige Wasserbehörde. 

5ŜƳƴŀŎƘ ǎǘŜƭƭŜƴ ŘƛŜ α!ōǎǘŀƴŘǎȊƻƴŜƴά, bezogen auf die Uferlinie von dem an das Plangebiet unmittel-
bar angrenzenden Gewässer 2. Ordnung und die im Plangebiet befindlichen Gewässer 3. Ordnung, 

 
10 Quelle: Eigene Darstellung auf Basis des Geoportals Wasser, Ministerium für Umwelt, Energie, Ernährung und Forsten 

Rheinland-Pfalz, abgerufen unter https://geoportal-wasser.rlp-umwelt.de/servlet/is/391/ sowie Kartengrundlagen der 
SGD-Süd Neustadt. 
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ƪŜƛƴŜ ōŀǳƭƛŎƘŜƴ !ǳǎǎŎƘƭǳǎǎōŜǊŜƛŎƘŜ ŘŀǊΦ 5ƛŜǎŜ α½ƻƴŜƴά ǎƛƴŘ ŀƭǎ ǿŀǎǎŜǊōŜƘǀǊŘƭƛŎƘŜ ½ǳǎǘƛƳƳǳƴƎǎōŜπ
reiche unter Beantragung einer wasserrechtlichen Genehmigung zu deuten. Die Regelungen des § 36 
LWG RLP finden diesbezüglich Anwendung. 

 
5.3.7 Bodenschutz, Altstandorte im Plangebiet 

Auf einigen der bis zum Beschluss vom 15.12.2021 bislang in den Geltungsbereich einbezogenen 
Grundstücksflächen befindet sich gemäß Angaben des Bodeninformationssystems (BIS) / Bodenkatas-
ters (BOKAT) des Landes Rheinland-Pfalz u.a. die Betriebsfläche einer ehemaligen GFU-Betriebstank-
stelle (Siemensstraße 2, Bereich Verkehrsübungsplatz) auf Flurstück 11508/309 und ist dort unter Ord-
nungsnummer 332 00 025 ς 5007/000-лл ό!{ рллтύ ŀƭǎ αŀƭǘƭŀǎǘŜƴǾŜǊŘŅŎƘǘƛƎά ǊŜƎƛǎǘǊƛŜǊǘΦ 

Die Analyse der Bodenproben und der Bodenluft hat kein explizites Gefahrenpotential für den Wir-
kungspfad Boden-Mensch und Boden-Grundwasser für den räumlich reduzierten Geltungsbereich des 
Bebauungsplans Nr. 100 zu Tage gefördert. 11  

Für den Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 100 hat die Plangeberin für die Flurstücke 11508/27, 
11508/29, 11508/275, 11508/317 und 11508/318 für den Bereich der ehemaligen Tankstelle Carl-
Benz-Straße 27 eine weitere Standortuntersuchung mittels Sondierung veranlasst. Dieser Standort ist 
unter der Registrierungsnummer 332 00 025 ς 5006 / 000 ς 00 (AS 5006) zumindest teilweise als alt-
lastverdächtig im Sinne eines Altstandortes registriert.  

Es wurden hierbei Untergrunderkundungen sowie Laboruntersuchungen an den Umweltkomparti-
menten Boden, Bodenluft und Grundwasser durchgeführt. Die Untersuchung erfolgte durch Ramm- 
kernsondierungen. Die Analyse hat nur ein geringes Gefahrenpotential für den Wirkungspfad Boden ς 
Mensch für den Geltungsbereich ergeben. Für den Wirkungspfad Boden ς Grundwasser ist ein                
Belastungsschwerpunkt in der grundwassergesättigten Zone und damit ein Gefahrenpotential festge-
stellt worden. Im Ergebnis besteht beim Umweltkompartiment Bodenluft ein detaillierter Erkundungs- 
und Untersuchungsbedarf, bei den Kompartimenten Boden und vor allem Grundwasser Sanierungsbe-
darf. 

Für diese nach Bodeninformationssystem Rheinland-Pfalz als altlastverdächtig eingestuften Flurstücke 
erfolgt höchst vorsorglich eine Kennzeichnung gem. § 9 Abs. 5 Nr. 3 BauGB als Hinweis auf αCƭŅŎƘŜƴΣ 
ŘŜǊŜƴ .ǀŘŜƴ ŜǊƘŜōƭƛŎƘ Ƴƛǘ ǳƳǿŜƭǘƎŜŦŅƘǊŘŜƴŘŜƴ {ǘƻŦŦŜƴ ōŜƭŀǎǘŜǘ ǎƛƴŘάΦ 

 
5.3.8 Denkmalschutz 

LƴƴŜǊƘŀƭō ŘŜǎ DŜƭǘǳƴƎǎōŜǊŜƛŎƘŜǎ ŘŜǎ .ŜōŀǳǳƴƎǎǇƭŀƴŜǎ bǊΦ млл α!Ƴ hōŜǊƳǸƘƭǇŦŀŘά ƭƛŜƎen keine bau-
lichen Kulturdenkmäler gem. §§ 3 und 8 DSchPflG vor. 

 
5.3.9 Landschaftsrahmenplan Haßloch 

Zu den für das Plangebiet relevanten Aussagen des Landschaftsrahmenplanes, welcher in den Flächen-
nutzungsplan der Gemeinde Haßloch 2005 integriert ist, siehe Kapitel 3.1. 
 

5.3.10 Konzept Gewerbeflächenentwicklung und -profilierung Haßloch 

Der Verband der Region Rhein-Neckar hat am 11.12.2019 das Verfahren zur 1. Änderung des Einheit-
lichen Regionalplans Rhein-Neckar ς tƭŀƴƪŀǇƛǘŜƭ мΦп α²ƻƘƴōŀǳŦƭŅŎƘŜƴά ǳƴŘ tƭŀƴƪŀǇƛǘŜƭ мΦр αDŜǿŜǊōπ
ƭƛŎƘŜ .ŀǳŦƭŅŎƘŜƴά ŜƛƴƎŜƭŜƛǘŜǘΦ ½ƛŜƭ ŘŜǊ CƻǊǘǎŎƘǊŜƛōǳƴƎ ƛǎǘ ŘƛŜ 9ƴtwicklung einer zukunftsfähigen regio-
nalen Siedlungsstruktur für die Funktionen Wohnen und Gewerbe im Metropolraum. Die Teilkapitel 

 
11 Vgl. Umwelttechnischer Untersuchungsbericht Altstandort ς Reg. Nr.: 332 00 025 ς 5506/000 - 00, 2021, IBES Baugrund-

institut GmbH, 
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wurden im Zuge der Fortschreibung aktualisiert. Zwischen dem 20.04.2021 und dem 15.06.2021 wurde 
der Entwurf offengelegt.12 

Auf dieser Grundlage und weitergehend beabsichtigt die Gemeinde Haßloch ihrerseits eine Profilie-
rung des Gewerbeflächenbestandes in der Gemarkung. Die Verfügbarkeit von voll erschlossenen und 
planungsrechtlich gesicherten Gewerbeflächen für Betriebsverlagerungen und mögliche Neuansied-
lungen ist eine wichtige Voraussetzung für erfolgreiche und zukunftsorientierte kommunale Gewerbe-
flächenpolitik sowie für eine positive Entwicklung des Wirtschaftsstandortes. 

Es zeigt sich, dass sich trotz scheinbar hinreichender gewerblicher Flächenpotenziale aufgrund der viel-
fältigen Standortanforderungen der Unternehmen bereits ein Engpass an geeigneten, marktgängigen 
Grundstücken einstellt. Teilweise kann die Nachfrage nach bestimmten Grundstücksgrößen und -zu-
schnitten mit den nachgefragten planungsrechtlichen Ausweisungen und in der nachgefragten Lage 
schon heute nicht mehr ohne Weiteres bedient werden.  

Es ist auch zu prüfen, inwieweit bestehende Gewerbeflächenbrachen und gewerbliche Bestandsimmo-
bilien für eine erneute gewerbliche Nutzung reaktivierbar sind. Dabei sind die gestiegenen Anforde-
rungen an die Gewerbeflächen und an den Standort, die sich aus technologischen, ökonomischen, de-
mografischen und umweltbezogenen Entwicklungen ergeben, zu berücksichtigen. 13 

Die klare Profilierung des Gewerbestandortes Haßloch als Ganzes und der einzelnen in der Gemarkung 
befindlichen Standorte ist Ziel des in Aufstellung befindlichen Entwicklungskonzeptes. Vor allem we-
gen der im Bestand faktischen betrieblichen Ausnutzung von (unkontingentierten) Industriegebieten 
in Haßloch sind die bislang erfolgten Ausweisungen von Industriegebiet im Gemarkungsgebiet kritisch 
zu hinterfragen und zu überprüfen (§ 50 BImSchG). Die Gemeinde Haßloch ist weniger ein Industrie- 
als ein Gewerbestandort. 

Im Vorgriff auf das noch zu erstellende, gemeindeweite Gesamtkonzept enthält der standörtliche Pla-
nentwurf insoweit bereits den Ansatz, die bislang zulässigen Nutzungen eines Industriegebietes in eine 
dem aktuellen Bauplanungs- und Umweltrecht angemessene Festsetzungstypik eines Gewerbegebie-
tes zu überführen. Dies schließt auch ein, unbeplante Grundstücke im Plangebiet lediglich in dem aus 
Bestandsnutzung und städtebaulichem Rahmen umhüllend gegebenen Gestaltungsmöglichkeiten aus-
nutzen zu können.14 IƛŜǊŘǳǊŎƘ ǿƛǊŘ Řŀǎ tƭŀƴƎŜōƛŜǘ ŀƭǎ ¢Ŝƛƭ ŜƛƴŜǊ αDǊƻǖƎŜƳŜƴƎŜƭŀƎŜά ǇƭŀƴǳƴƎǎ- und 
umweltrechtlich in Bezug auf die Schutz- und Abwehransprüche der Umgebung in seinen bestehenden 
Konflikten bewältigbar. 
 

5.3.11 Entwässerungskonzept 

Örtliche Verhältnisse 

Für das Plangebiet wurde eine Entwässerungskonzeption / Entwässerungstechnische Stellungnahme 
erstellt. Das Plangebiet liegt südlich des Vorfluters Rehbach; im Gebiet verlaufen Entwässerungsgräben 
zur Ableitung von Oberflächenwasser (Gewässer III. Ordnung). Es besteht eine wenig bewegte Ober-
flächentopographie mit einem Befestigungsgrad von ca. 57% im Mittel. Das Gelände ist leicht nach 
Nordosten zur Verkehrsstraße Lachener Weg geneigt. Die Geländehöhen variieren von rd. 117 mNN 
im Südwesten bis rd. 115,50 mNN im Nordosten. 

Es handelt sich somit um ein sehr flaches Gelände, welches der Neigungsklasse 1 (Җ 1 %) zuzuordnen 
ist. Das Plangebiet befindet sich außerhalb förmlich festgesetzter Wasserschutzgebiete gleichwohl im 
Bereich festgesetzter Überschwemmungsgebiete. 

 
12 Verband Region Rhein-Neckar (Hrsg.): 1. Änderung des Einheitlichen Regionalplans: Kapitel Wohnbauflächen, Kapitel Ge-

werbliche Bauflächen, aufgerufen unter: https://www.m-r-n.com/was-wir-tun/themen-und-projekte/projekte/Regional-
planaenderung (Stand: 26.08.2021) 

13 Gemeindeverwaltung Haßloch (Hrsg.) (2021): Auszug aus der Beschlussvorlage der Sitzung des Gremiums Gemeinderat 
vom 15.09.2021 zur Beauftragung / Erstellung eines gemeindeweiten Gewerbeflächenprofilierungskonzeptes. 

14 Vgl. Heilshorn/Kohnen: Geräuschkontingentierung nach DIN 45691, Anwendungsprobleme und -Spielräume nach dem 
Urteil des Bundesverwaltungsgerichts vom 07.12.2017 ς 4 CN 7/16, UPR 3/2019, S. 81-89 

mailto:firu-kl1@firu-mbh.de
https://www.m-r-n.com/was-wir-tun/themen-und-projekte/projekte/Regionalplanaenderung
https://www.m-r-n.com/was-wir-tun/themen-und-projekte/projekte/Regionalplanaenderung
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In den Rehbach wird das Niederschlagswasser des im Trennverfahren entwässernden Industriegebie-
tes Süd eingeleitet. Niederschlagswässer nördlich des Rehbachs werden dem Landwehrgraben zuge-
führt. 

Der gewachsene Baugrund15 besteht größtenteils aus fein und mittelkörnigen Sanden. Punktuell wur-
den Kies-Sand-Gemische im Untergrund angetroffen, begrenzt auch schluffig mit sandigen Tonen. Die 
angetroffenen Böden sind locker bis mitteldicht gelagert. Kiese und Sande können als Grundwasserlei-
ter fungieren. Anhand der durchgeführten Sieblinienauswertungen können den Sanden und Kiesen 
eine Durchlässigkeit von Ὧ = 2,0 ӎ 10Ӈ4 ά λί zugeschrieben werden. Der Korrekturfaktor zur Berech-
nung des Bemessungs-kf-Wertes (z. B. für die Bemessung von Versickerungsanlagen) beträgt 0,2 nach 
Arbeitsblatt DWA-A 138. Der Bemessungs-kf-Wert beträgt somit ὯὪ = 4,0 ӎ 10Ӈ5 ά̈ί. 

Nach den vorliegenden Erkenntnissen kann die Wasserdurchlässigkeit der untersuchten Böden gemäß 
DIN 18 130 als durchlässig klassifiziert werden. Nach Arbeitsblatt DWA-A A138 wird für eine Versicke-
rung von Niederschlagswasser eine Durchlässigkeit größer Ὧ = 1,0 ӎ 10Ӈ6 ά λί gefordert. Insoweit ist 
der Boden ausreichend durchlässig für Versickerung. 

Das Grundwasser in der Gemeinde Haßloch steht erfahrungsgemäß sehr hoch an und ist vom Wasser-
stand des Rheins beeinflusst. Das Plangebiet liegt unmittelbar im Einflussbereich des Rehbaches, des 
Landwehrgrabens und des Hechtgrabens. Die Grundwasserstände unterliegen jahreszeitlichen 
Schwankungen. Die Ganglinie zeigt, dass sich zwischen den Jahren 2006 bis einschl. 2020 die Grund-
wasserstände zwischen rd. 112,70 mNN und rd. 113,80 mNN bewegen. Es sind fallende Grundwasser-
stände seit der Jahrtausendwende festzustellen. 

Bei Zugrundelegung eines mittleren höchsten Grundwasserstandes von rd. 113,60 mNN ist eine Versi-
ckerung oberflächennah als Flächen und Muldenversickerung bei ausreichender Mächtigkeit des Si-
ckerraumes (nach Arbeitsblatt DWA-A 138 mind. 1 m) im Plangebiet dem Grunde nach möglich. 

Die Abwasseranlagen im Plangebiet haben eine Länge von ca. 87,3 km und werden von den Gemein-
dewerken Haßloch betrieben. Das anfallende Schmutzwasser wird leitungsgebunden entsorgt und der 
Kläranlage zugeführt. Nicht schädlich verunreinigtes Niederschlagswasser wird ebenfalls leitungsge-
bunden abgeleitet und direkt den Vorflutern zugeführt. Im Plangebiet werden Maßnahmen zur Ab-
flussminderung, d.h. Versickerung nicht schädlich verunreinigter Wässer durchgeführt. Eine 2010 
durchgeführte hydrodynamische Kanalnetzberechnung hat keinen hydraulischen Sanierungsbedarf an 
den Freispiegelkanälen sowie den Betriebspunkten (Pump/Hebewerke) der Schmutzwasserkanalisa-
tion im Plangebiet ergeben. 

Bei der Regenwasserkanalisation wurden beim Bemessungsregen im Plangebiet Defizite der hydrauli-
schen Leistungsfähigkeit in Form von Wasseraustritt über die Schachtdeckelöffnungen (Überstau) 
identifiziert, die im Zuge von Straßenausbaumaßnahmen (Werkstraße/Fabrikstraße) beseitigt wurden. 

Konzeption 

Schmutzwasser 

Im Plangebiet ist anfallendes Schmutzwasser im Zuge der Bebauung bislang unbebauter Grund-
stücksparzellen (Baulücken)  leitungsgebunden zu entsorgen und der bestehenden Schmutzwasserka-
nalisation zuzuführen. Es darf nur Abwasser häuslichen Charakters eingeleitet werden; andere Wässer 
sind vorzureinigen. Die Schmutzwasserkanalisation und die Hebewerke verfügen über ausreichende 
Kapazitäten und müssen nicht ausgebaut werden. 

Niederschlagswasser 

Das im Plangebiet anfallende, nicht schädlich verunreinigte Niederschlagswasser kann grundsätzlich 
im Zuge der Bebauung bislang unbebauter Grundstücksparzellen (Baulücken) leitungsgebunden ent-
sorgt und der bestehenden Regenwasserkanalisation zugeführt werden. Bereichsweise ist bereits ein 
Regenwasserkanal im Zuge der Straßenausbaumaßnahme in der Fabrikstraße/Siemensstraße 

 
15 Grundlage: Inhaltlich übertragbares Kanalbautechnisches Baugrundgutachten am Laachener Weg, 2020 
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(2020/2021) vorgestreckt worden. Eine weitergehende, das Plangebiet insgesamt umfassende hydrau-
lisch-rechnerische Berücksichtigung liegt vor. 

Gem. § 55 Abs. 2 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) soll Niederschlagswasser ortsnah versickert, verrieselt 
oder direkt über eine Kanalisation ohne Vermischung mit Schmutzwasser in ein Gewässer eingeleitet 
werden. 

Konzeptionell soll im Planentwurf die Versickerung/Rückhaltung von Niederschlagswasser ortsnah, d. 
h. auf dem jeweiligen Grundstück, umgesetzt werden. Zur Minderung von Abflussspitzen sollen kon-
zeptionell Gründächer festgesetzt werden.  

Hochwasserschutz / Vorsorge 

Die an das Plangebiet nordwestlich angrenzenden unbebauten Teilflächen des Bebauungsplanverfah-
ǊŜƴ bǊΦ млн α!ǳŦ ŘŜƴ IƻƭȊǿƛŜǎŜƴά ƭƛŜƎŜƴ im Bereich eines festgesetzten Überschwemmungsgebietes. 
Die Gemeinde Haßloch beabsichtigt standortübergreifend eine Gesamtplanung zum Hochwasser-
schutz und zur Starkregenvorsorge zu erstellen. 
 

5.3.12 Verkehrskonzept 
Im Plangebiet wurde die öffentlichen Verkehrsflächen und Erschließungsanlagen gutachterlich aufge-
nommen einschließlich der Einmündung in die das Plangebiet von außen anbindende Kreisstraße (K) 
14. 

Im Zeitraum 20.03.2021 ς 26.03.2021 wurde eine Verkehrszählung unter Einschluss der maßgeblichen 
Wochentage und eines Samstags durchgeführt und dokumentiert.16 Diese Daten bilden die Grundlage 
für die Wochenganglinie der Verkehrsmengenbelegung. Untersuchungsgegenstand waren: 
¶ Ist-Zustand (Analyse 2021) 

¶ Prognose-Nullfall 2035 (allgemeine Verkehrszunahme der Bestandsflächen ohne Bebauung 

der Restflächen) 

¶ Prognose-Planfall 2035 (Bebauung der Restflächen gemäß Bebauungsplan) 

Der Fachbeitrag dokumentiert die Herleitung der Analysegrundlagen, die prognostizierte allgemeine 
Verkehrsentwicklung bis zum Jahr 2035 sowie das hinzukommende Verkehrsaufkommen bei der Wei-
terentwicklung des Gebietes für Kfz und SV>3,5t am Normalwerktag sowie in den maßgeblichen Spit-
zenstunden am Vormittag und Nachmittag. Der Nachweis der Leistungsfähigkeit nach dem HBS für den 
Kfz-Verkehr wurde für alle betrachteten Fälle geführt und dokumentiert. 

Aufgrund der besonderen Verkehrsverhältnisse im Zeitraum der Erhebungen im März 2021 durch die 
coronabedingten Einschränkungen musste geprüft werden, ob und in welchem Maß eine Hochrech-
nung der gezählten Mengen auf einen Vergleichswert vorgenommen werden muss. Als Basis dienen 
die Daten der automatischen Dauerzählstellen pro Monat. Die BASt (Bundesanstalt für Straßenwesen) 
hat für das Jahr 2021 ein Verkehrsbarometer erstellt, welches Orientierungswerte zur aktuellen Ver-
kehrsentwicklung in Deutschland angibt. Dabei werden aus allen auswertbaren Dauerzählstellen für 
jeden Monat im Jahr 2021 die mittleren Entwicklungen u.a. im Vergleich zum Vorjahresmonat berech-
net. 

Die Erhebungswerte wurden daher mit folgenden Annahmen auf Normalwerte erhöht: 
¶ Umrechnung für Leichtverkehr (LV): +15%. 

¶ Umrechnung für Schwerverkehr (SV>3,5t): ±0%. 

Die Berechnungen erfolgten für: 
¶ Tagesbelastungen 

 
16 Fachbeitrag Verkehr zum Bebauungsplan im Auftrag der Gemeinde Haßloch, Modus Consult Gericke GmbH & Co.KG im 

Auftrag der Gemeinde Haßloch, 2021 
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¶ Spitzenstundenbelastungen sowie anschließende 

¶ Leistungsfähigkeitsbewertung der maßgeblichen Knoten 

o K14/Fabrikstraße 
o Werkstrasse/Fabrikstraße 

Für die Erweiterungsflächen wird im Planfall ein Nutzungsmix gem. städtebaulicher Zielsetzung des 
Bebauungsplans mit vorwiegend kleineren und mittelgroßen Gewerbebetrieben wie im Bestand ange-
nommen und somit analog zum Flächenzuwachs mit einer Verkehrszunahme von ca. 27,1% gegenüber 
dem Prognose-Nullfall gerechnet.17 Die Verkehrsbelastung auf der Fabrikstraße und der Werkstraße 
als Zufahrten zum Gewerbegebiet werden entsprechend hochgerechnet.  

Im Planfall 2035 werden die Knoten Werkstraße / Fabrikstraße und K14 / Fabrikstraße als Vorfahrts-
knoten in den Spitzenstunden am Vor- und Nachmittag nachgewiesen und in allen betrachteten Fällen 
als leistungsfähig bewertet. Die Rückstaulängen sind dabei kurz genug, um von den vorhandenen Stau-
räumen aufgenommen zu werden. 

Das System der öffentlichen Verkehrsanlagen stellt sich demzufolge für die Bedarfe des Plangebietes 
als ausreichend und differenziert dar. Querschnitte und Ausbaugrad sind ausreichend leistungsfähig. 

Die nordwestlich angrenzenden unbebauten Teilflächen des Bebauungsplanverfahrens bǊΦ млн α!ǳŦ 
ŘŜƴ IƻƭȊǿƛŜǎŜƴά ǿŜǊŘŜƴ ȊǳƪǸƴŦǘƛƎ ǸōŜǊ Řŀǎ ±ŜǊƪŜƘǊǎǎȅǎǘŜƳ ƛƳ DŜƭǘǳƴgsbereich des Bebauungsplans 
bǊΦ млл α!Ƴ hōŜǊƳǸƘƭǇŦŀŘά ŀƴƎŜǎŎƘƭƻǎǎŜƴΦ IƛŜǊȊǳ wird der Bau einer oder mehrerer Planstraßen an-
gebunden an die Fabrikstraße konzipiert, um eine Gruppe kleinteiliger Parzellen erschließen zu kön-
nen. Die Planstraße kann unmittelbar in nördlicher oder nordwestlicher Fortführung der Fabrikstraße 
positioniert werden. 

Aus verkehrlicher Sicht steht der EntwicklunƎ ŘŜǎ DŜōƛŜǘǎ ά!Ƴ hōŜǊƳǸƘƭǇŦŀŘέ ŀƭǎ Gewerbegebiet 
keine Bedenken entgegen. 
 

5.3.13 Immissionsschutzkonzept ς Verkehrs- und Anlagenlärm im Plangebiet18 

Zum Bebauungsplan wurde eine schalltechnische Untersuchung erstellt. 

Verkehrslärm 

Die Untersuchung zum Bebauungsplan weist die Geräuscheinwirkungen durch Verkehrslärm im Plan-
gebiet als Beurteilungspegel aus. Wie festgestellt wurde, treten insbesondere entlang der K14 Über-
schreitungen der Orientierungswerte der DIN18005 für MI und GE am Tag und in der Nacht auf. Auf 
Grund der Überschreitung der Orientierungswerte sind für schutzwürdige Nutzungen Maßnahmen 
zum Schutz vor den Geräuscheinwirkungen des Verkehrslärms erforderlich. Dies erfolgt durch Festset-
zungen zum passiven Lärmschutz im Geltungsbereich des gesamten Bebauungsplans. 

Anlagenlärm im Plangebiet: 

Im Plangebiet sind gewerbliche Nutzungen bereits im Bestand vorhanden.  

Die TECHNISCHE ANLEITUNG ZUM SCHUTZ GEGEN LÄRM (TA Lärm) dient zum Schutz und der Vorsorge 
gegen schädliche Umwelteinwirkungen durch Geräusche. Sie gilt für genehmigungsbedürftige und 
nicht genehmigungsbedürftige Anlagen, die den Anforderungen des 2. Teils des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes (BImSchG) unterliegen.  

Der Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen ist sichergestellt, wenn die Gesamtbelastung, d.h. 
die Summe der Geräusche von allen Anlagen, für die die TA Lärm gilt, am maßgeblichen Immissionsort 

 
17 Annahme von Beschäftigtendichten ς in Bandbreiten ς gem. FGSV-Richtlinie. 
18 Schalltechnische Untersuchung zum Bebauungsplan im Auftrag der Gemeinde Haßloch, Krebs + Kiefer, 2021 
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die Immissionsrichtwerte nicht überschreitet. Der maßgebliche Immissionsort ist der Ort in der schutz-
würdigen Nachbarschaft von Anlagen, an dem eine Überschreitung der Immissionsrichtwerte am ehes-
ten zu erwarten ist.  

Er liegt bei bebauten Flächen vor dem geöffneten Fenster schutzwürdiger Räume und bei unbebauten 
Flächen am Rand der Flächen, auf denen Gebäude mit schutzbedürftigen Räumen errichtet werden 
dürfen. Die Immissionsrichtwerte sowohl für den Beurteilungspegel als auch für den zulässigen Maxi-
malpegel einzelner Schallereignisse sind gestaffelt nach der Schutzwürdigkeit der Gebietskategorie, 
die derjenigen aus der BauNVO entspricht. Dabei richtet sich die Zuordnung nach den Festsetzungen 
in Bebauungsplänen. 

Die Immissionsrichtwerte sind in Abschnitt 6.1 der TA Lärm für Immissionsorte außerhalb von Gebäu-
den wie folgt festgelegt: 

 

  Gebietseinstufung tags nachts 

a) Industriegebiete 70 70 

b) Gewerbegebiete 65 50 

c) Urbane Gebiete 63 45 

d) Kerngebiete, Dorf- und Mischgebiete 60 45 

e) Allgemeine Wohngebiete und Kleinsiedlungsgebiete 55 40 

f) Reine Wohngebiete 50 35 

g) Kurgebiete, Krankenhäuser und Pflegeanstalten 45 35 

Quelle: Übersicht Immissionsrichtwerte TA Lärm19 

 

aƛǘ ŘŜƳ .ŜƎǊƛŦŦ αLƳƳƛǎǎƛƻƴǎǊƛŎƘǘǿŜǊǘά ǿƛǊŘ ȊǳƳ !ǳǎŘǊǳŎƪ ƎŜōǊŀŎƘǘΣ Řŀǎǎ ŘƛŜ ²ŜǊǘŜ ŘŜǊ ¢! Lärm nicht 
in jedem Fall die Grenze der Erheblichkeit (Zumutbarkeit) markieren. Eine Situation besonderer Art 
stellt die historisch gewachsene Gemengelage dar, in der gewerblich bzw. industriell genutzte Gebiete 
an Misch- und Wohngebiete grenzen. 

Der im BimSchG verankerte und in der TA Lärm für Anlagen ihres Anwendungsbereichs übernommene 
Grundsatz, dass die Gesamtbelastung die Immissionsrichtwerte nicht überschreitet (der sogenannte 
Akzeptorbezug), erfordert im Vorfeld einer Genehmigung die Untersuchung, ob eine Anlage sich in 
eine vorhandene Situation akustisch noch einfügt.  

Dazu muss über die Vorbelastung ein Immissionsrichtwertanteil für die Zusatzbelastung bestimmt wer-
den. Für größere Gewerbegebiete, in denen eine Vielzahl von Anlagen verschiedener Betreiber auf 
einen Immissionsort einwirkt, hat sich als ein Instrument zur Ermittlung von Immissionsrichtwertan-
teilen die Geräuschkontingentierung bewährt. 

Methodisch ist zur Ermittlung der anlagenlärmbezogenen Geräuschsituation die Vorbelastung im Plan-
gebiet zu untersuchen und zu beurteilen; zum anderen ist die durch Nutzungszulassung im Plangebiet 
ausgelöste Zusatzbelastung zu ermitteln.  

Unter Anwendung der TA Lärm ist die Zusatzbelastung so zu bestimmen, dass die Gesamtbelastung 
durch Anlagenlärm zu keinen Immissionskonflikten führt. 

Die auf den im Plangebiet bislang unbebauten Parzellen gegebene Möglichkeit der gewerblichen Neu-
bebauung führt zu hinzutretenden Geräuscheinwirkungen. Diese sind als Zusatzbelastung einzustufen 

 
19 Städtebauliche Lärmfibel ς Hinweise für die Bauleitplanung, Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Wohnungsbau des 

Landes Baden-Württemberg, 2018,  
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ς jedoch im Saldo zu den bislang vorhandenen Belastungen (Vorbelastung) und zu den aus gegebenem 
Planrecht ausübbaren Nutzungen zu bewerten.  

Sie verbleiben systematisch infolge der nun angestrebten planungsrechtlichen ½ƛŜƭǎŜǘȊǳƴƎ αDŜǿŜǊōŜπ
ƎŜōƛŜǘ όD9ύά ƎŜƳŅǖ Ϡ у .ŀǳb±h ƘƛƴǘŜǊ ŘŜƴ ŀƪǘǳŜƭƭ ȊǳƭŅǎǎƛƎŜƴ Werten ŜƛƴŜǎ αLƴŘǳǎǘǊƛŜƎŜōƛŜǘŜǎ όDLύά 
gem. § 9 BauNVO zurück.  

Insoweit ist ς ausgehend von diesen Flächen ς Ǿƻƴ ŜƛƴŜǊ αbƛŎƘǘ-!ǳǎǎŎƘǀǇŦǳƴƎά ōȊǿΦ ǘŀǘǎŅŎƘƭƛŎƘŜƴ 
Minderung des (zulässigen) anlagenbezogenen Geräuscheintrages im Plangebiet selbst und seiner Um-
gebung auszugehen.  

Die Gemeinde hat die relevanten Immissionspunkte schützenswerter Nutzungen im und angrenzend 
an das Plangebiet ermittelt und zugleich die Überprüfung auf Einsatz einer weitergehenden etwaigen 
Geräuschkontingentierung für den Bestand vorgenommen.  

Alternativ wurde geprüft, ob und inwieweit der vorhandene und der hinzutretende Anlagenlärm im 
Wege nachgelagerter Baugenehmigungsverfahren effektiv zu bewältigen ist. 

 
Abbildung 11: Schalltechnische Untersuchung, Lage der Immissionsorte (unter Berücksichtigung der angrenzenden 

¢ŜƛƭŜ ŘŜǎ tƭŀƴƎŜōƛŜǘŜǎ bǊΦ млн α!ǳŦ ŘŜƴ IƻƭȊǿƛŜǎŜƴάύ 

 
Quelle: Schalltechnische Untersuchung, Lage der Immissionsorte 

 

 
5.3.14 Einzelhandelskonzept der Gemeinde Haßloch (Fortschreibung) 
5.3.14.1 Leitbild, Ziele und Grundsätze der Einzelhandelsentwicklung 

Im Zuge der Fortschreibung des Einzelhandelskonzeptes20 der Gemeinde Haßloch aus dem Jahr 2010 
wurden Oberziele festgelegt, die für das städtebauliche Ordnungs- und Entwicklungskonzept sowie die 
Festsetzungen dieses Bebauungsplans Bestand haben. Dies sind: 

 
20 Zu den weiteren Ausführungen vgl. GMA Beratung und Umsetzung 2015, Fortschreibung des Einzelhandelskonzeptes für 

die Gemeinde Haßloch (Pfalz). 
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¶ Die langfristige Festigung und beständige Weiterentwicklung der mittelzentralen Versorgungs-
funktion von Haßloch, 

¶ Die Stabilisierung und Entwicklung der Ortsmitte als attraktiven und zukunftsfähigen Einzelhan-
delsplatz der Gemeinde Haßloch, 

¶ Die Sicherung der wohngebietsnahen, d.h. dezentralen Grundversorgung im täglichen Bedarf. 

Abbildung 12: Die Säulen des Einzelhandelskonzeptes der Gemeinde Haßloch21 

 

 

Kernstück des Einzelhandelskonzeptes ist eine dreistufige Gliederung, die den Einzelhandelsschwer-
punkten im Gemeindegebiet unterschiedliche Versorgungsfunktionen zuweist. Im Einzelnen sind dies 
nachfolgende Bereiche: 

¶ Das Versorgungszentrum im Ortskern von Haßloch, das neben der Einzelhandels- und Versor-
gungsfunktion auch noch weitere wichtige Kernfunktionen wahrnimmt.  

¶ Die Nahversorgungslagen, die sich insbesondere in den Wohngebieten befinden und mehr-
heitlich der Nahversorgung der umgebenden Wohnbevölkerung dienen.  

¶ Die nicht integrierten Standortlagen in den Gewerbegebieten, die in erster Linie die Versor-
gungsfunktion des Mittelzentrums im nicht zentrenrelevanten Sortimentsbereich ausüben sol-
len (= Ergänzungsstandorte für nicht zentrenrelevante Sortimente) 

Auf dieser Basis werden im Einzelhandelskonzept folgende Grundsätze zur Steuerung der Einzelhan-
delsentwicklung aufgestellt: 

Ortsmitte 

¶ Zielsetzung ist es, dass die Ortsmitte eine klare Vorrangstellung gegenüber den sonstigen 
Standorten in Haßloch genießt. Das bedeutet, dass sowohl Betriebe mit nahversorgungsrele-
vanten und zentrenrelevanten als auch mit nicht zentrenrelevanten Sortimenten dort stand-
ortgerecht aufgehoben sind. Die Ortsmitte ist als Einzelhandelsstandort im gesamtörtlichen 
Standortgefüge zu stärken. 

 
21 Quelle: GMA, Fortschreibung des Einzelhandelskonzeptes für die Gemeinde Haßloch (Pfalz), 2010. 
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Ergänzungsstandorte 

¶ Gewerbe- und Industriegebiete sollen als Flächen für das produzierende und verarbeitende 
Gewerbe sowie für Handwerks- und Dienstleistungsbetriebe vorgehalten werden. Daher und 
um die Ortsmitte in ihren Strukturen nicht zu beeinträchtigen bzw. in ihrer Entwicklung nicht 
zu behindern, ist in den Gewerbegebietslagen die Ansiedlung von Betrieben mit nahversor-
gungs- und zentrenrelevanten Sortimenten auszuschließen ώΧϐΦ 

Nahversorgungslagen 

¶ Bei Nahversorgungslagen handelt es sich um Standorte, die weder dem zentralen Versor-
gungsbereich noch den Gewerbegebieten zugeordnet werden können, aber dennoch wichtige 
Nahversorgungsfunktionen übernehmen. Betriebe mit nahversorgungsrelevanten Kernsorti-
menten können hier zulässig sein, sofern keine Auswirkungen im Sinne von § 11 Abs. 3 
BauNVO zu erwarten sind und eine Verbesserung der wohnortnahen Versorgung erreicht wird. 

Die Umsetzung der Ziele und Grundsätze zur Steuerung der Einzelhandelsentwicklung in Haßloch er-
folgt durch ŘƛŜ LƴǎǘǊǳƳŜƴǘŜ α{ƻǊǘƛƳŜƴǘǎƪƻƴȊŜǇǘά ǳƴŘ α{ǘŀƴŘƻǊǘƪƻƴȊŜǇǘά.  
 
 

5.3.14.2  Sortimentskonzept für die Gemeinde Haßloch 

Im Zuge der Fortschreibung der Einzelhandelskonzeption wurde das bislang vorliegende Standortkon-
zept22 evaluiert und geprüft und unter Einbezug der städtebaulichen Entwicklungen und Bedarfe vor 
Ort weiterentwickelt. Die nachstehende Abbildung legt das derzeitige Sortimentskonzept der Ge-
meinde Haßloch dar όαIŀǖƭƻŎƘŜǊ [ƛǎǘŜάύ 

Abbildung 13: Sortimentsliste für die Gemeinde Haßloch 

 
 

 
22 Vgl. GMA, Einzelhandelskonzept Haßloch, S.52 ff., 2010 
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5.3.14.3 Standortkonzept für die Gemeinde Haßloch 

Im Standortkonzept wurden die bisherigen Abgrenzungen des zentralen Versorgungsbereiches ge-
prüft. Ergänzend werden die einzelhandelsbezogenen Gewerbegebiete sowie sonstige Lagen im Sinne 
von Nahversorgungslagen geprüft und festgelegt. Ferner findet eine Abgrenzung des zentralen Versor-
gungsbereiches, der Versorgungsbereiche Nahversorgung, der Ergänzungsstandorte sowie der Be-
standsstandorte statt. 
½ŜƴǘǊŀƭŜǊ ±ŜǊǎƻǊƎǳƴƎǎōŜǊŜƛŎƘ αhǊǘǎƳƛǘǘŜά 

¶ Der zentrale Versorgungsbereich übernimmt die Funktion eines Zentrums zur Versorgung der 
Gemeinde bzw. eines Teilbereichs der Gemeinde mit einem bestimmten Spektrum an Waren 
und Dienstleistungen. Es handelt sich hierbei um schützenswerte Bereiche im Sinne des § 11 
Abs. 3 BauNVO, welche durch Ansiedlung von Einzelhandelsnutzungen in der Gemeinde selbst 
oder in den Nachbargemeinden nicht geschädigt werden dürfen. Der zentrale Versorgungsbe-
reich der Gemeinde Haßloch umfasst im Wesentlichen die Langgasse zwischen Taubengasse 
und den Kreuzungsbereich Kühngasse / Langgasse. 

±ŜǊǎƻǊƎǳƴƎǎōŜǊŜƛŎƘŜ αbŀƘǾŜǊǎƻǊƎǳƴƎά 

¶ An diesen Standorten wird bereits heute die Nahversorgung mit Lebensmitteln und Drogerie-
waren sichergestellt. Auch perspektivisch soll hier die Nahversorgung organisiert werden. Als 
Nahversorgungsbereiche ǎƛƴŘ ŘƛŜ {ǘŀƴŘƻǊǘŜ αIŜǊǊŜƴǿŜƎάΣ αaƻƭǘƪŜǎǘǊŀǖŜά ǳƴŘ α[ƛƴŘŜƴǎǘǊŀǖŜά 
ausgewiesen. Diese Standortbereiche sollten bestandsorientiert durch Erweiterungen beste-
hender Betriebe entwickelt werden. Von einer weiteren Entwicklung i.S.e. Neuansiedlung von 
Betrieben ist abzusehen, da die bestehenden Potentiale im Lebensmittelbereich weitestge-
hend ausgeschöpft sind. 

Ergänzungsstandorte 

¶ Zur Sicherung und Stärkung des vorhandenen zentralen Versorgungsbereiches der Gemeinde 
ist eine abgestimmte Einzelhandelssteuerung insb. in den nicht integrierten und dezentralen 
Standortlagen von Bedeutung. Der Ergänzungsstandort liegt nördlich des Bahndamms im Be-
reich der Rudolf-Diesel-Straße. Dieser bietet sich als Ergänzungsstandort für nicht zentrenre-
levanten Einzelhandel an. Die Ansiedlung zusätzlicher Einzelhandelsbetriebe mit Zentren- und 
nahversorgungsrelevanten Sortimenten ist hier hingegen grundsätzlich auszuschließen. 

Bestandsstandorte 

¶ Das Gewerbegebiet Süd stellt einen bereits seit vielen Jahren etablierten Versorgungsstandort 
für die Gemeinde HŀǖƭƻŎƘ ŘŀǊΦ {ƻ Ǹōǘ ŘŜǊ .ŜǊŜƛŎƘ αǊeal-Marktά neben einer lokalen auch eine 
regionale Versorgungs- und Kundenbindungsfunktion aus. War der Standort im regionalen 
Raumordnungsplan Rheinpfalz als großflächiger Einzelhandelsstandort im Bestand ausgewie-
sen, so findet sich innerhalb des einheitlichen Regionalplanes Rhein-Neckar keine Darstellung 
für diesen Standort mehr. Hiermit kommt zum Ausdruck, dass an dieser Stelle kein weiterer 
zentrenrelevanter Einzelhandel vorgesehen ist. Als Entwicklungsziele werden bestimmt: Siche-
rung als Bestandsstandort, keine weitere Verfestigung bzw. Neuansiedlung. 
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Abbildung 14: Einzelhandelsbezogenes sowie einzelhandelssteuerndes Standortkonzept der Gemeinde Haßloch 

 
 

5.3.14.4 9ƛƴƻǊŘƴǳƴƎ ŘŜǎ {ǘŀƴŘƻǊǘŜǎ α!Ƴ hōŜǊƳǸƘƭǇŦŀŘά ǾƻǊ ŘŜƳ IƛƴǘŜǊƎǊǳƴŘ ŘŜǊ 
 einzelhandelsbezogenen Festlegungen 

Gem. Konzept soll sich die aktuelle und zukünftige Einzelhandelsentwicklung in Haßloch auf die defi-
nierten Standortlagen fokussieren. Gemäß den oben dargelegten Ausführungen sollen innerhalb des 
zentralen Versorgungsbereiches sowohl nahversorgungs- als auch zentrenrelevante Sortimente sowie 
nicht zentrenrelevante Sortimente angesiedelt werden. In den definierten Nahversorgungslagen sollen 
zur Wahrung der Versorgungsfunktion Betriebe mit nahversorgungsrelevanten Kernsortimenten zu-
lässig sein. Ein Ergänzungsstandort ist nördlich des Bahndamms ausgewiesen, welcher sich für nicht 
zentrenrelevanten Einzelhandel anbietet.  

Die Ansiedlung zusätzlicher Einzelhandelsbetriebe mit Zentren- und nahversorgungsrelevanten Sorti-
menten ist hier hingegen grundsätzlich auszuschließen. Ferner wird zu den Ergänzungsstandorten for-
muliert, dass insb. in den Gewerbegebietslagen die Ansiedlung von Betrieben mit nahversorgungs- und 
zentrenrelevanten Sortimenten auszuschließen ist. An dem ausgewiesenen Bestandsstandort sollen 
die dort ansässigen zentrenrelevanten Sortimente gesichert, jedoch nicht weiter ausgeweitet werden. 

Vor dem Hintergrund dieser räumlichen Entwicklungsvorstellung zum Einzelhandel innerhalb der Ge-
ƳŜƛƴŘŜ IŀǖƭƻŎƘ ƛǎǘ ŘŜǊ {ǘŀƴŘƻǊǘ α!Ƴ hōŜǊƳǸƘƭǇŦŀŘά ƛƴ ŘŜǊ ǊŅǳƳƭƛŎƘŜƴ {ǘŀƴŘƻrtkonzeptkarte nicht 
mit einer einzelhandelsbezogenen Standortkategorie versehen, die diesem Standort eine besondere 
Einzelhandelsaffinität aus städtebaulichen Gesichtspunkten zuweist.  

Vielmehr wird dargelegt, dass insb. in den Gewerbegebietslagen die Ansiedlung von Betrieben mit 
nahversorgungs- und zentrenrelevanten Sortimenten durch Umsetzung dieser Leitlinien in Bebauungs-
ǇƭŅƴŜƴ ŀǳǎȊǳǎŎƘƭƛŜǖŜƴ ƛǎǘΦ 5ŜƳƴŀŎƘ ǎƻƭƭŜƴ ŀƳ {ǘŀƴŘƻǊǘ α!Ƴ hōŜǊƳǸƘƭǇŦŀŘά ƎŜƳΦ ŘŜƴ [ŜƛǘƭƛƴƛŜƴ ŘŜǎ 
Einzelhandelskonzeptes der Gemeinde Haßloch keine nahversorgungs- und / oder zentrenrelevanten 
Sortimente angesiedelt werden.  
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Der Standort ist jedoch der Ansiedlung von nicht-zentrenrelevanten Sortimenten zugänglich. Zwar sol-
len die nicht-ȊŜƴǘǊŜƴǊŜƭŜǾŀƴǘŜƴ {ƻǊǘƛƳŜƴǘŜ ǸōŜǊ ŘƛŜ {ǘŀƴŘƻǊǘƪŀǘŜƎƻǊƛŜ α9ǊƎŅƴȊǳƴƎǎǎǘŀƴŘƻǊǘά ŀǳŦ ŘŜƴ 
Standort nördlich des Bahndamms gelenkt werden, jedoch schließt das Einzelhandelskonzept die An-
siedlung bzw. den Erhalt von bestehenden nicht-zentrenrelevanten Sortimenten in den übrigen Berei-
chen der Gemeinde nicht aus. Insgesamt ist über das Einzelhandelskonzept die Lenkung der Ansiedlung 
von Einzelhandelseinrichtungen auf die definierten Standortkategorien deutlich erkennbar. 

5ŜǊ .ŜōŀǳǳƴƎǎǇƭŀƴ bǊΦ млл α!Ƴ hōŜǊƳǸƘƭǇŦŀŘά ŘƛŜƴǘ ŘŜǊ standörtlichen Umsetzung des vorgenann-
ten Einzelhandelskonzeptes der Gemeinde Haßloch und trifft  die hierzu erforderlichen Festsetzungen. 

 

6. STÄDTEBAULICHE BESTANDSAUFNAHME 

Der Bebauungsplan Nr. 100 α!Ƴ hōŜǊƳǸƘƭǇŦŀŘά ŘƛŜƴǘ ŘŜǊ «ōŜǊǇƭŀƴǳƴƎ ŜƛƴŜǎ ƎŜǿŀŎƘǎŜƴŜƴ {ƛŜŘƭǳƴƎǎπ
bestandes. Dieser wird im Wesentlichen gebildet aus gewerblichen Nutzungen im weiteren Sinne so-
wie Wohnnutzungen. Er greift daher in besonderem Maße in die den Eigentümern auf der Grundlage 
von Art. 14 Abs. 1 GG gewährte Freiheit ein, ihre Grundstücke baulich zu nutzen.  

Die Überplanung eines Siedlungsbestandes setzt die sorgfältige und umfassende Ermittlung des vor-
handenen Bestandes an Nutzungen im Plangebiet voraus. Der Bebauungsplan trifft die zeichnerischen 
sowie textlichen Festsetzungen unter Berücksichtigung des Bestandes an baulichen Anlagen sowie 
Nutzungen durch Eigentümer, Mieter sowie Betriebsinhaber im Geltungsbereich des früheren Bebau-
ǳƴƎǎǇƭŀƴǎ bǊΦ мм αLƴŘǳǎǘǊiegebieǘ [ŀŎƘŜƴŜǊ {ǘǊŀǖŜάΦ LƴǎƻŦŜǊƴ ǿƛǊƪǘ ŜǊ ŀƭǎ LƴƘŀƭǘǎ- und Schrankenbe-
stimmung mit Blick auf die Grundstücksnutzung durch die genannten Personenkreise. 

Gerade bei der Überplanung von bestehenden Baugebieten und Flächen mit Bestandsnutzungen, 
kommt der Gewährleistung des Eigentums und dem Schutz der durch bauliche Nutzung bereits ausge-
übten Eigentumsgrundrechts eine hohe Bedeutung zu. Getroffene Festsetzungen innerhalb eines Be-
bauungsplanes müssen die bestehenden, rechtskräftig genehmigten baulichen Anlagen im Rahmen 
der städtebaulichen Abwägung berücksichtigen, die bestehenden städtebaulichen Strukturen sowie 
die geplanten Strukturen ordnen und insgesamt eine städtebauliche Entwicklungsvorstellung aufzei-
gen.  

Um in Bestandsstrukturen bzw. in überwiegend bebauten Gebieten im Sinne der Überplanung zu ge-
eigneten Festsetzungen zu gelangen, die sowohl von ordnendem und entwickelndem Charakter sind, 
ist eine dezidierte städtebauliche Bestandsaufnahme des Gebiets erforderlich. 

LƳ wŀƘƳŜƴ ŘŜǊ !ǳŦǎǘŜƭƭǳƴƎ ŘŜǎ .ŜōŀǳǳƴƎǎǇƭŀƴŜǎ bǊΦ млл α!Ƴ hōŜǊƳǸƘƭǇŦŀŘά ǿǳǊŘŜƴ daher die städ-
tebaulichen Strukturen innerhalb des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes mittels einer dezidier-
ten Bestandsaufnahme und deren Auswertung analysiert.  

Auf Basis der Bestandsaufnahmeergebnisse werden die bauplanungsrechtlichen Festsetzungen zur 
städtebaulichen Ordnung und Entwicklung des Areals abgeleitet. Hinsichtlich der städtebaulichen Ent-
wicklung des Plangebiets i.V.m. den Bestandsnutzungen innerhalb des Plangebiets wurden die eigen-
tümerbasierten baulichen Entwicklungsvorstellungen mit Hilfe eines Fragebogens erhoben. 

 
 

 Vorgehensweise und Methodik 
6.1.1 Schritt 1: Kartographische Grundlagen 

Für die Erhebung der bestehenden städtebaulichen Strukturen innerhalb des Geltungsbereiches des 
.ŜōŀǳǳƴƎǎǇƭŀƴŜǎ bǊΦ млл α!Ƴ hōŜǊƳǸƘƭǇŦŀŘά Ƴƛǘ Ŝinem Flächenumgriff von circa 34 ha wurde eine 
αCƭŅŎƘŜƴǊŀǎǘŜǊǳƴƎ ǳƴŘ CƭŅŎƘŜƴǇŀǊȊŜƭƭƛŜǊǳƴƎά ƴŜōǎǘ α/ƻŘƛŜǊǳƴƎά erstellt.  
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Auf Grundlage eines Luftbildausschnitts sowie der Katastergrundlage wurden die bestehenden Flur- 
und Grundstückseinteilungen herausgegriffen. Durch Auswertung der Liste über die Eigentumsverhält-
nisse innerhalb des Plangebiets, aufgeschlüsselt nach Flurstücksnummern, konnten die bestehenden 
Flur- und Grundstücke in ihrer kataster-luftbildbezogenen Abgrenzung und Ausdehnung verifiziert und 
abgegrenzt werden.  

Die abgegrenzten Grundstückseinheiten wurden darauffolgend ŘǳǊŎƘ ŘŜƴ {ŎƘǊƛǘǘ ŘŜǊ α/ƻŘƛŜǊǳƴƎά ŀƴƻπ
nymisiert. Codierung bedeutet hierbei, dass die abgegrenzten Grundstückseinheiten für das weitere 
Vorgehen mit Kürzeln versehen wurden, die den Straßennamen der Straßen, an welchen die Grund-
stückseinheiten liegen, darstellen (FAS = Fabrikstraße, WES = Werkstraße, CBS = Carl-Benz-Straße 
usw.).  

Die fortlaufenden, ergänzenden Zahlen hinter dem jeweiligen Kürzel sichern darüber hinaus die Zuord-
nungsfähigkeit. Inhaltliche Zuordnungsschwierigkeiten ergeben sich hierbei insb. im Rahmen der Zu-
ordnung der Codierungen im Abgleich mit der Eigentümerliste. Dies wird, wie über das Luftbild und 
Kataster ersichtlich, durch die in den letzten Jahrzehnten durchgeführten baulichen Verdichtungen 
und Erweiterungen bestehender Anlagen und vollzogenen Grundstücksteilungen deutlich. Etwaige Ab-
grenzungsunstimmigkeiten wurden nach planerischem Ermessen eruiert und mit Ortskenntnissen und 
einer Vor-Ort-Begehung geklärt. 

Abbildung 15: Auszug Kartengrundlage Bestandsaufnahme, anonymisiert und codiert 

 

Quelle: Eigene Darstellung FIRU mbH 

Die vollständige Karte ist dem Anhang zur Begründung zu entnehmen. 

Im Ergebnis lässt sich eine detaillierte grundstücksbezogene Bestandsaufnahme abbilden. Dies ist bei 
dem überwiegend bebauten und zu überplanenden Gebiet entscheidend, um bei der Ableitung zu-
künftiger bauplanungsrechtlichen Festsetzungen im Zuge der Bestandsüberplanung die grundstücks-
bezogenen Nutzungs- und Genehmigungsdaten auf eine übergeordnete flächenbezogene Quartiers- 
bzw. Blockebene zu vergrößern.  
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Darauf gründet eine parzellenübergeordnete und parzellenübergreifende Festsetzungsvorgabe unter 
Beachtung und Einbeziehung der parzellenscharfen realen Zustände. 
 
 

6.1.2 Schritt 2: Erhebung /  Ermittlung der vorhandenen Arten baulicher Nutzungen 

Wesentliche Aufgabe bei der Aufstellung eines Bebauungsplanes zur Überplanung von Bestandsstruk-
turen ist es, die festsetzungsbezogene Auseinandersetzung mit den bestehenden Arten der baulichen 
Nutzung innerhalb des Gebiets zu bewältigen. Dem dient die detaillierte vorgenannte grundstücksbe-
zogene Bestandserhebung. 

In einem ersten Schritt wurden für die anonymisierten und codierten Flächeneinheiten innerhalb des 
Geltungsbereiches des vorliegenden Bebauungsplanes in Abstimmung mit der Gemeindeverwaltung 
Haßloch sämtliche vorhandene Bauakten, insb. im Hinblick auf die genehmigten Nutzungen, gesichtet 
und ausgewertet.  

Neben der Auswertung hinsichtlich der genehmigten Nutzungsarten wurden weitere städtebauliche 
und architektonische Details wie z.B. Gebäudehöhen etc. ausgewertet und dokumentiert. In die Bau-
aktenauswertung wurden auch diejenigen Akten einbezogen, die aufgrund aktueller Vorgänge bei der 
Bauverwaltung zur Bearbeitung vorlagen.  

Parallel wurden die von der Gemeindeverwaltung Haßloch zur Verfügung gestellten Gewerbeanmel-
dungslisten sowie das zur Verfügung gestellte Leerstandskataster ausgewertet, um das Nutzungsbild 
innerhalb des Gebiets zu präzisieren. Letztlich wurden die Auswertungsergebnisse und Sachverhalte 
durch eine mehrtägige Vor-Ort-Bestandsaufnahme abschließend verifiziert. Bei der Vor-Ort-Bestands-
aufnahme wurde insb. auf sichtbare Firmenlogos, Adressschilder, Werbebanner und -plakate, Leer-
stände etc. geachtet, die Rückschlüsse auf die ausgeübten Nutzungen zulassen.  

Somit besteht zum Zeitpunkt der Bestandsaufnahme hinsichtlich der Nutzungslage innerhalb des Ge-
biets ein flächendeckendes Bild. Abschließend wurden die Erkenntnisse mit den Kenntnissen der Ge-
meindeverwaltung abgeglichen.  

Inhaltliche Schwierigkeiten bei der Auswertung der Baugenehmigungsakten i.V.m. der aktuellen, ge-
bauten Bestandssituation vor Ort zeigten sich insb. im Detaillierungsgrad der Bauakten und der An-
träge, die zum Teil zw. 1960 und 1980 erlassen wurden. In diesen Fällen gestaltete sich der Abgleich 
aufwendig. 

Abbildung 16: Auszug Bestandsaufnahmetabelle insb. zur Art der baulichen Nutzung 

 

Quelle: Eigene Darstellung FIRU mbH 

Im Ergebnis sind alle Erhebungsdaten, Abstimmungsergebnisse sowie Bauaktenauswertungen in die 
Bestandsaufnahmetabelle eingeflossen. Diese Tabelle ist in Gänze dem Anhang 2 zu entnehmen. Die 
vorstehende Abbildung zeigt einen Tabellenausschnitt. 
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In den Spalten 1 bis 4 sind die in Kapitel 6.1.1 dargelegten Parzellenparameter Besitzverhältnisse (Abb. 
13 anonymisierte Darstellung), Adressanschrift und Codierungskürzel verzeichnet.  

In Spalte 5 sind die Informationen aus der beschriebenen Aktenauswertung bzw. der ergänzenden Be-
ǎǘŀƴŘǎŀǳŦƴŀƘƳŜ ǾƻǊ hǊǘ ŜƛƴƎŜŦƭƻǎǎŜƴΦ ¦ƴǘŜǊ ŘŜǊ «ōŜǊǎŎƘǊƛŦǘ α!Ǌǘ ŘŜǎ .ŜǘǊƛŜōǎά ǿƛǊŘ ŘŜǊ ƴŀŎƘ .ŀǳŀƪǘŜ 
genehmigte Betrieb etc. aufgelistet. Abbildung 13 zeigt eine mit CBS 1 codierte Fläche und dabei eine 
genehmigte Garten- ǳƴŘ [ŀƴŘǎŎƘŀŦǘǎōŀǳƴǳǘȊǳƴƎΦ ¦ƴǘŜǊ ŘŜǊ «ōŜǊǎŎƘǊƛŦǘ αƎŜƴŜƘƳƛƎǘŜ bǳǘȊǳƴƎά wer-
den die gem. Bauakte genehmigten Nutzungen, Nutzungsänderungen etc. in zeitlicher Reihenfolge 
aufgelistet.  

¦ƴǘŜǊ ŘŜǊ «ōŜǊǎŎƘǊƛŦǘ α.ŜǘǊƛŜōǎōŜǎŎƘǊŜƛōǳƴƎ όΧύά ǿŜǊŘŜƴ ŘƛŜ ƴŀŎƘ .ŀǳŀƪǘŜ ŜǊǎƛŎƘǘƭƛŎƘŜƴ ǳƴŘ ǾƻǊƘŀƴπ
denen Spezifikationen der genehmigten Nutzungen aufgelistet. Hier wurden insb. Betriebszeiten, Be-
triebskonzepte, Stoff- und Materialverwendungen, Produktionspläne etc. ausgewertet, um den geneh-
migten Betrieb bzw. die genehmigten Nutzungen näher zu klassifizieren.  

Dies ist zur fachlich-rechtlichen Ableitung der Baugebietsarten nach BauNVO von zentralem Interesse, 
da über die betrieblichen Spezifikationen Rückschlüsse zur bauplanungsrechtlichen Zulässigkeit der je-
weils genehmigten Nutzungen innerhalb der Baugebiete nach der BauNVO gezogen werden können, 
z.B. hinsichtlich des Störgrades. Allerdings zeigt die Auswertung der Bauakten, dass bei einigen Betrie-
ben derartige Beschreibungen nicht vorhanden sind bzw. aufgrund des Alters der Bauakte und den 
damaligen bauordnungsrechtlichen Anforderungen nicht notwendig waren. In Spalte 6 erfolgt die Zu-
ordnung der baurechtlich genehmigten baulichen Nutzungen zu den Baugebietskategorien der 
Baunutzungsverordnung, in welchen die genehmigten Nutzungen nach aktueller Gesetzeslage zulässig 
wären. 

Spalte 7 bildet im Gegensatz zu den Spalten 5 und 6 nicht die baurechtlich genehmigte Sachlage ab, 
sondern zeigt auf, welche Nutzungen je codierter Flächeneinheit vor Ort faktisch im Bestand baulich 
vorhanden sind. Die bauplanungsrechtliche Einschätzung der faktisch vorhandenen Nutzungen vor Ort 
und deren Umsetzbarkeit innerhalb der nach BauNVO definierten Baugebietskategorien wird analog 
zu Spalte 6 in Spalte 8 dargelegt. Ergänzende Informationen zu den Spalten 5 bis 8 wurden durch die 
Gemeindeverwaltung Haßloch mitgeteilt und in Spalte 9 der Bestandsaufnahmetabelle vermerkt.  

Die Spalte der Bestandsaufnahmetabelle, αCǊŀƎŜƴ ȊǳǊ YƭŅǊǳƴƎ κ .ŜŀǊōŜƛǘǳƴƎǎƘƛƴǿŜƛǎŜά ǎŀƳƳŜƭǘ ŀƭƭŜ 
weiteren Belange, die für die Erhebung, Auswertung bzw. Interpretation der gewonnenen Daten von 
fachlicher bzw. inhaltlicher Bedeutung sind. Darüber hinaus werden Sachverhalte bzw. Fragestellun-
gen, die im Zuge der Datenerhebung und Auswertung aufgetreten sind und zu denen im weiteren Ver-
lauf keine Informationsverdichtung erfolgen konnte, aufgelistet, um größtmögliche Transparenz inner-
halb des Bestandsaufnahmeprozesses zu gewährleisten. 

Im Ergebnis verdeutlicht die Tabelle transparent die gemäß Bauakte bestandskräftig genehmigten Nut-
zungen eines Grundstücks und vergleicht dies mit den faktisch vor Ort vorhandenen baulichen Nutzun-
gen. Hierdurch ist es dem Plangeber methodisch möglich, den Bestand im Rahmen der Überplanung 
hinreichend planerisch zu würdigen, den Anforderungen des Bestandsschutzes sowie denen des er-
weiterten Bestandsschutzes Rechnung zu tragen und zu einer methodisch fundierten Ableitung der für 
die Bestandsquartiere zielführenden Verteilung der Arten der baulichen Nutzung zu gelangen. 
 

6.1.3 Schritt 3: Erhebungen / Ermittlungen zum Maß der baulichen Nutzung, zu den überbau-
baren Grundstücksflächen und zu den Höhen baulicher Anlagen 

Zur Ableitung des Maßes der baulichen Nutzung (GRZ) sowie der überbaubaren Grundstücksflächen 
(Baugrenzen) ist auf den Bestand innerhalb des Plangebiets zurückgegriffen und eine Analyse auf Luft-
bildbasis durchgeführt worden. Zudem zeigte sich, dass die Baugrenzenfestsetzungen des alten Bebau-
ǳƴƎǎǇƭŀƴŜǎ bǊΦ мм αLƴŘǳǎǘǊƛŜƎŜōƛŜǘ [ŀŎƘŜƴŜǊ {ǘǊŀǖŜά ƴǳǊ ƴƻŎƘ ōŜŘƛƴƎǘ ƛƳ .ŜǎǘŀƴŘ ŀōƎŜōƛƭŘŜǘ / einge-
halten werden. 

Die Ableitung der überbaubaren Grundstücksflächen (hier Baugrenzen) wird im nunmehr neu aufge-
stellten .ŜōŀǳǳƴƎǎǇƭŀƴ bǊΦ млл α!Ƴ hōŜǊƳǸƘƭǇŦŀŘά auf Basis des Luftbildes vorgenommen. Ebenso 
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wird der im Plangebiet vorhandene Versiegelungsgrad (GRZ) auf Basis des Luftbildes in Verbindung mit 
den codierten Flächeneinheiten für jede Grundstückseinheit ermittelt bzw. abgeschätzt.  

Die luftbildbasierte Ermittlung /  Abschätzung des Versiegelungsgrades liefert eine näherungsweise, 
jedoch nicht detailscharfe gleichwohl hinreichend genaue Abbildung des tatsächlichen Versiegelungs-
grades. Demnach liegt im Ergebnis für jede codierte Grundstückseinheit eine näherungsweise Versie-
gelungszahl vor, die je nach räumlicher Abgrenzung der festzusetzenden Baugebietsarten, in die nach 
BauNVO definierte Grundflächenzahl umgerechnet werden kann.  

Die Höhe der vorhandenen baulichen Anlagen wurde insb. über die vorliegenden Bauakten ermittelt. 
Zwar ist anzumerken, dass nicht in jeder Bauakte eine Höhenangabe zur genehmigten baulichen Nut-
zung ableitbar war. Dies betrifft vor allem die älteren Bauakten, insb. jene vor dem Jahr 1980. Ergän-
zend wurden zur Informationsverdichtung und Verifizierung der Höhenangaben die Daten aus dem 
Onlineangebot des Landesamtes für Vermessung und Geobasisinformation Rheinland-Pfalz, Weban-
gebot Rheinland-Pfalz in 3D herangezogen und ergänzt. Auch dieser Belang ist hinreichend für die wei-
tere Überplanung ermittelt. 
 

6.1.4 Schritt 4: Verkehrsflächen, Grünflächen, Versorgungsanlagen im Plangebiet 

Die im Plangebiet vorhandenen Straßenverkehrsflächen und Versorgungsanlagen sind bereits über 
den .ŜōŀǳǳƴƎǎǇƭŀƴ bǊΦ мм αLƴŘǳǎǘǊƛŜƎŜōƛŜǘ [ŀŎƘŜƴŜǊ {ǘǊŀǖŜά ŦŜǎǘƎŜǎŜǘȊǘ ǳƴŘ werden nach Abgleich 
Ƴƛǘ ŘŜƳ ŀƪǘǳŜƭƭŜƴ [ǳŦǘōƛƭŘ ƛƴ ŘŜƴ ǾƻǊƭƛŜƎŜƴŘŜƴ .ŜōŀǳǳƴƎǎǇƭŀƴ bǊΦ млл α!Ƴ hōŜǊƳǸƘƭǇŦŀŘά ǸōŜǊƴƻƳπ
men.  

5ƛŜ ƛƴƴŜǊƘŀƭō ŘŜǎ .ŜōŀǳǳƴƎǎǇƭŀƴŜǎ bǊΦ мм αLƴŘǳǎǘǊƛŜƎŜōƛŜǘ [ŀŎƘŜƴŜǊ {ǘǊŀǖŜά mit seinen beiden Tei-
länderungsplänen festgesetzten privaten und öffentlichen Grünflächen können nur bedingt in den vor-
liegenden Bebauungsplan übertragen werden, da in einigen Bereichen der damals festgesetzten Grün-
flächen bauliche Anlagen errichtet wurden, sodass das ursprüngliche Grünsystem überformt wurde. 

Das Grünkonzept im vorliegenden Bebauungsplan orientiert sich daher am derzeitigen Ist-Zustand in-
nerhalb des Gebiets. Auf Basis der verfügbaren Luftbilder wurden größere, in sich zusammenhängende 
und gebietsprägende Grünflächen mit städtebaulichem Gewicht analysiert und in die Planungen ein-
gestellt. 

 
 Zentrale, planerische Erkenntnisse der Bestandsaufnahme 

Das Plangebiet weist eine hohe städtebauliche sowie nutzungsbezogene Heterogenität auf. Das städ-
tebauliche Bild ist von einem Nebeneinander von wenigen z.T. großdimensionierten sowie mehrheit-
lich klein dimensionierten baulichen Anlagen sowie durch grundstücksübergreifende bauliche Ensem-
bles gekennzeichnet. Demnach sind dicht bebaute, hoch versiegelte Teilabschnitte neben aufgelocker-
ten, geringer versiegelten Teilabschnitten vorhanden. Dies wird durch das Nebeneinander unter-
schiedlichster Grundflächenzahlen im Bestand verdeutlicht.  

Die aufgelockerten Bereiche befinden sich überwiegend in den Randlagen zu den angrenzenden Wald-
randbereichen bzw. im nördlichen Bereich des Plangebiets entlang der Uferrandbereiche des Rehba-
ches. Die Baustruktur innerhalb des Gebiets spiegelt sich auch in den Parzellengrößen, welche im Zuge 
der Bestandsaufnahme codiert wurden, wider. 

Es zeigt sich, dass innerhalb des Plangebiets mehr als 90 % der Parzellen eine Flächengröße von bis zu 
5.000 m² besitzen. Die Parzellen mit einer für übliche Industrienutzung typischen sinnhaften Größen-
ordnung von 10.000 m² sind mit circa 1,4 % Anteil im Plangebiet deutlich unterrepräsentiert. Von den 
Parzellen mit einer Größenordnung bis zu 5.000 m² sind Parzellengrößen mit einer Größenordnung 
von bis zu 3.000 m² mit 80 % am häufigsten vertreten. Parzellengrößen von 3.000 und 5.000 m² sind 
lediglich mit 13 % vertreten. 
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Innerhalb der baulich aufgelockerten Bereiche sind zum Teil große Teilflächen mit unterschiedlichster 
Vegetation und Baumbeständen bewachsen, welche von städtebaulicher Bedeutung sind und maß-
geblich zu einer Durchgrünung und Begrünung des Plangebiets beitragen.  

Der für Industriegebiete untypisch hohe Grünanteil mit Baumbestand ist der Gebietshistorie geschul-
det, trägt jedoch maßgeblich zum Genius loci des Gebiets bei. Im Zuge der Umsetzung und Erschlie-
ßung des ehemaligen Industriegebiets wurde seitens der Gemeinde Haßloch die Rodung von Waldflä-
chen vorgenommen, um die Flächen einer gewerblich-industriellen Entwicklung zugänglich zu machen. 
Die Baumbestände sind demnach als Relikte der ehemals zusammenhängenden Waldfläche zu werten. 
An den östlichen und westlichen Rand des Geltungsbereichs schließen sich unmittelbar bestehende, 
zusammenhänge Waldflächen an. Diese aufgelockerten Teilbereiche verteilen sich zusammen mit be-
stehenden Brachflächen über das gesamte Plangebiet. 

Ferner hat die Analyse der faktisch vorhandenen Arten der baulichen Nutzung ein ebenso heterogen 
strukturiertes Bild ergeben. Das gesamte Plangebiet wird von einem betrieblichen Nutzungsmix domi-
niert. Dieser kennzeichnet sich durch ein unmittelbares Nebeneinander von Dienstleistungsbetrieben 
unterschiedlichster Branchen, Kleingewerbe i.S.v. Handwerken unterschiedlichster Branchen, sonsti-
gem Kleingewerbe mit zugehörigen Lagerplätzen, Strukturen im Groß- und Einzelhandel, Betrieben im 
Bereich des Gast- und Beherbergungsgewerbes und vereinzelt von produzierendem und weiterverar-
beitendem Gewerbe sowie Betrieben im Bereich der Logistikbranche.  

Die letztgenannten Nutzungen sind im Vergleich zu den restlichen bestehenden Nutzungen jedoch 
deutlich unterpräsentiert. Zwischen die skizzierten Nutzungen reihen sich zahlreiche Wohnnutzungen, 
überwiegend im Sinne von Betriebswohnungen, aber auch vereinzelt bauordnungsrechtlich geneh-
migte Wohnnutzungen, die nunmehr im Sinne von αFremdkörperƴά keinen Zusammenhang zu Be-
triebsstrukturen erkennen lassen in das Nutzungsspektrum innerhalb des Plangebiets ein. Dieses Be-
standsbild wird über die Bauakten der einzelnen Nutzungen und deren Genehmigungshistorien bestä-
tigt. Ergänzt wird der Nutzungsmix durch zum Teil bestehende Leerstände und die bereits erwähnten 
Brachflächen. 

Das Plangebiet hat sich in den letzten 30 Jahren sowohl in Bezug auf die Nutzungen als auch auf den 
Städtebau derart, zum Teil auch in einer Eigendynamik, weiterentwickelt, dass die Nutzungsstruktur 
mindestens teilweise nicht mehr der Zweckbestimmung eines Industriegebiets gem. § 9 BauNVO ent-
spricht, welches ausschließlich der Unterbringung von Gewerbebetrieben und zwar vorwiegend sol-
cher Betriebe dient, die in anderen Baugebieten, insb. im Hinblick auf den Störgrad unzulässig sind und 
die durch den BebauunƎǎǇƭŀƴ bǊΦ мм αLƴŘǳǎǘǊƛŜƎŜōƛŜǘ [ŀŎƘŜƴŜǊ {ǘǊŀǖŜά mit seinen beiden Teilände-
rungsplänen festgesetzt wurden. 

Der Gebietscharakter hat sich in großen Teilen durch Umnutzungen, Grundstücksteilungen sowie 
durch die eingesetzte Eigendynamik erkennbar und zunehmend zu einer kleinteiligen gewerblichen 
Nutzungsstruktur gewandelt und entspricht eigentlich der Zweckbestimmung eines Gewerbegebietes 
gem. § 8 BauNVO bzw. weiteren Einschränkungen dieses Gebietstypus mit Blick auf die vorhandene 
Nutzungsbandbreite.  

Die dem Bebauungsplan zugrunde liegende Bestandsaufnahme hat insoweit keine durchgängige oder 
eindeutige städtebauliche Ordnung des gesamten Plangebiets mehr feststellen können. 

Dies wird durch die Gemeinde Haßloch in der nun beabsichtigten Weiterentwicklung des Plangebiets 
hin zu einem Gewerbepark für Handwerker und Kleingewerbe mit entsprechenden Bedarfen sowie 
flächenmäßig kleineren Gewerbeparzellen planerisch aufgegriffen.  

Dieser kommunale Planungswille wird durch betriebliche Ansiedlungsanfragen bei der Wirtschaftsför-
derung der Gemeinde Haßloch bestätigt. Nach dortiger Auskunft23 werden lokal verstärkt Flächen in 
einer Größenordnung bis circa 3.000 m² nachgefragt. Der bestandsbezogene Entwicklungsbedarf 
wurde in diesem Zuge über eine Befragung der Anlieger erhoben. 

 
23 Abfrage in 11/2020 
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 Grundstückseigentümer- und Nutzerbefragung im Zuge der Aufstellung des Bebauungs-
ǇƭŀƴŜǎ bǊΦ млл α!Ƴ hōŜǊƳǸƘƭǇŦŀŘά 

Ziel des Bebauungsplanes ist es, nicht nur die bestehenden Nutzungen mittels Festsetzungen zu ord-
nen, sondern vielmehr im Sinne des § 1 Abs. 3 BauGB das Plangebiet weiterzuentwickeln. Wurden in 
einem ersten Schritt die bestehenden Baustrukturen innerhalb des Plangebiets erhoben, hat eine er-
gänzende Grundstückseigentümer- und Nutzerbefragung ein umfassendes Bild über die zukünftigen 
erwartbaren Veränderungs- und Entwicklungsbedarfe auf den einzelnen Grundstücken in kurz- bis mit-
telfristiger Perspektive ergeben.  

Die Befragung und deren Ergebnisse haben Klarheit darüber verschafft, bei welchen Nutzungen vor 
Ort konkrete Änderungs-, Erweiterungs- und Erneuerungsabsichten seitens der Eigentümer und Nut-
zungsberechtigten bestehen, um diese in den Festsetzungen zum Bebauungsplan berücksichtigen zu 
können. Nicht zuletzt konnten auf Basis der Rückläufe des Fragebogens Rückschlüsse auf die Ergeb-
nisse der bereits erhobenen baulichen Bestandsdaten gezogen werden. 

Der Fragebogen wurde im Juni 2020 an die Gewerbetreibenden und ergänzend an alle Grundstücksei-
gentümer/Innen innerhalb des Plangebiets zugesendet. Zudem wurde die Befragung im Vorfeld über 
das Amtsblatt öffentlich bekanntgegeben, um bereits zu einem frühen Zeitpunkt die Betroffenen zu 
informieren und zu sensibilisieren. Letztlich wurde die Befragung von Ende Juni bis Ende Juli 2020 
durchgeführt und aufgrund eines mäßigen Rücklaufes nochmals um weitere 2 bis 3 Wochen verlängert.  

Aufgrund der kleinteiligen und stark heterogenen Eigentümerstruktur innerhalb des Plangebiets wur-
den im Nachgang zur durchgeführten Befragung weitere Grundstückseigentümer und Gewerbetrei-
bende befragt, da diese im ersten Befragungslauf nicht erfasst waren. Diese nachgezogene Befragung 
wurde im Zeitraum von August bis Oktober 2020 durchgeführt. Im Ergebnis wurden alle innerhalb des 
Plangebiets ansässigen Gewerbetreibenden wie Grundstückseigentümer angeschrieben und auf die 
Befragung aufmerksam gemacht.  

Im Zuge der Auswertung der Fragebogenrückläufe wurden bei allen Rückläufern, bei denen sich im 
9ǊƎŜōƴƛǎ ŘŜǊ !ƴǘǿƻǊǘŜƴ αǳƴƪƭŀǊŜΣ ǳƴǇǊŅȊƛǎŜ ōȊǿΦ ǳƴǎŎƘŀǊŦŜά {ŀŎƘǾŜǊƘŀƭǘŜ ȊŜƛƎǘŜƴΣ ǘŜƭŜŦƻƴƛǎŎƘŜ Yƻƴπ
taktaufnahmen mit den Grundstückseigentümern und Gewerbetreibenden vorgenommen, um zu ei-
ner Konkretisierung der Antworten beizutragen. 

Auch wenn bei einigen wenigen Grundstücksparzellen weder auf wiederholte Kontaktaufnahme (pos-
talisch, telefonisch, webbasiert) noch auf grundbuchbasierten Recherchen und Melderegistern die Ge-
werbetreibenden bzw. die Grundstückseigentümer ausfindig gemacht werden konnten, ist der Grad 
der durch die Ermittlung insgesamt vorliegenden Daten repräsentativ und als hinreichend für die wei-
tere Bebauungsplanung und das damit verbundene städtebauliche Ordnungs- und Entwicklungskon-
zept zu bewerten. 

Aufbau des Fragebogens 

Der Fragebogen gliedert sich in drei Teile. Im Teil A wurden personen- und adressbezogene Informati-
onen des Eigentümers / des Grundstücksnutzers erhoben, um eine spätere Zuordnung der Rückläufe 
zu den bereits codierten Flächenparzellen vollziehen zu können. Teil B des Fragebogens fokussiert die 
bestehenden Grundstücksnutzungen, um zu einer weiteren Informationsverdichtung und Verifizierung 
der bereits erhobenen Bestandsdaten beizutragen. Inhaltlich werden folgende Informationen / Daten 
erhoben: 

Á Zur Gewerbeanmeldung, 

Á Zum Namen des Betriebes / der Betriebe, 

Á Informationen zu weiteren Grundstücksnutzungen außer gewerblichen Betrieben (z.B. Wohn-
nutzungen), 

Á LƴŦƻǊƳŀǘƛƻƴŜƴ ȊǳǊ !Ǌǘ ŘŜǊ α²ƻƘƴƴǳǘȊǳƴƎά, hier Wohnen mit oder ohne Betriebszugehörigkeit, 

Á Branchenklassifizierung des Betriebes, 
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Á Zu den hergestellten Waren, 

Á Zum Verkauf / zur Veräußerung nicht eigenständig produzierter Waren. 

Mit diesen Informationen ist gesichert, einen Abgleich der tatsächlich vor Ort vorhandenen Nutzungen 
und deren Zulässigkeit innerhalb der festgesetzten Baugebietskategorien vor dem Hintergrund der pla-
nungsrechtlichen Art der baulichen Nutzung vorzunehmen. 

Teil C des Fragebogens fokussiert die Angaben zur kurz- bis mittelfristigen Grundstücksnutzung, um 
detaillierte Informationen über die Entwicklungsvorstellungen der bestehenden Nutzungen vor dem 
Hintergrund der bauplanungsrechtlichen Festsetzung im Bebauungsplan abzuleiten. Im Sinne der Be-
standswürdigung und des planungsrechtlich einzuräumenden Entwicklungsspielraumes sind folgende 
Informationen bzw. Daten erhoben worden: 

Á Umnutzungsabsichten bestehender Gebäude, 

Á Informationen zum Zeitraum möglicher Gebäudeumnutzungen, 

Á Beschreibung der künftigen Veränderungen / Umgestaltungen, die zu einer veränderten Be-
schreibung bzw. Einordnung des Betriebs führen, 

Á Informationen zur baulichen Veränderung von bestehenden Gebäuden im Sinne von Erweite-
rung, Erneuerung, Ergänzung, 

Á Informationen zum Zeitraum der möglichen baulichen Gebäudeveränderungen, 

Á Informationen / Beschreibung zu den baulichen Veränderungen, Anpassungen, Ergänzungen, 

Á Informationen zu diesbezüglich bereits eingereichten Bauanträgen, 

Á Informationen zu weiteren Anmerkungen, die das Grundstück betreffen. 

Mit diesen Informationen ist ein Abgleich der bauplanungsrechtlichen Festsetzungen zur Art der bau-
lichen Nutzung, zum Maß der baulichen Nutzung sowie den überbaubaren Grundstücksflächen und 
zur Bauweise vor dem Hintergrund der künftigen Entwicklungsabsichten hinreichend genau und pla-
nungsverwertbar vorzunehmen. Der Fragebogen mit den Teilbereichen A bis C ist im Anhang beigefügt. 

 

 Auswertung der Ergebnisse der Grundstückseigentümer- und Nutzerbefragung im Zuge 
ŘŜǊ !ǳŦǎǘŜƭƭǳƴƎ ŘŜǎ .ŜōŀǳǳƴƎǎǇƭŀƴŜǎ bǊΦ млл α!Ƴ hōŜǊƳǸƘƭǇŦŀŘά 

Die Ergebnisse der Befragung schaffen Klarheit darüber, bei welchen Nutzungen vor Ort konkrete Ent-
wicklungsanforderungen an den eigenen Standort gestellt werden.  

Die Erkenntnisse wurden vor dem Hintergrund der bauplanungsrechtlichen Festsetzungen des Bebau-
ungsplanes gespiegelt sowie interpretiert und tragen zur Ableitung des Ordnungs- und Entwicklungs-
zieles des Bebauungsplanes bei und liefern Abwägungsmaterial.  

Hinsichtlich der kartographischen und textlichen Auswertung der Befragungsergebnisse wird auf den 
Anhang zur Begründung verwiesen.  

Nachfolgend werden die wesentlichen Erkenntnisse und Ergebnisse der durchgeführten Befragung mit 
Auswirkungen auf die bauplanungsrechtlichen Festsetzungen und die weitere Berücksichtigung der 
Ergebnisse im Planverfahren dargelegt. Hierzu sind vor allem die Rückmeldungen zu den Fragen 6, 8, 
9, 10, 12, 13 und 15 einschlägig. 

 
6.4.1 Fragebogen Teil B: Verifizierung der Erkenntnisse der Bestandsaufnahme 

 
Fragen 6 und 8: α²ƛǊŘ ŀǳŦ ŘŜƳ DǊǳƴŘǎǘǸŎƪ ŀǳǎǎŎƘƭƛŜǖƭƛŎƘ ƎŜǿƻƘƴǘΚά ǳƴŘ α{ƻŦŜǊƴ ŀǳŦ ŘŜƳ DǊǳƴŘǎǘǸŎƪ 
DŜǿŜǊōŜ κ .ŜǘǊƛŜōŜ ǳƴŘ ²ƻƘƴƎŜōŅǳŘŜ ǾƻǊƘŀƴŘŜƴ ǎƛƴŘΣ ǿŜƭŎƘŜ !Ǌǘ ŘŜǊ α²ƻƘƴƴǳǘȊǳƴƎά ƭƛŜƎǘ ǾƻǊΚ 
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Auf Grundlage der zahlreich vertretenen Wohnnutzungen innerhalb des Plangebiets, welche überwie-
ƎŜƴŘ ƛƳ {ƛƴƴŜ ŘŜǎ .ŀǳƻǊŘƴǳƴƎǎǊŜŎƘǘǎ ŀƭǎ α.ŜǘǊƛŜōǎǿƻƘƴǳƴƎŜƴά ƎŜƴŜƘƳƛƎǘ ǿǳǊŘŜƴΣ ȊƛŜƭǘ CǊŀƎŜ у ŀǳŦ 
die Ermittlung der genehmigten Betriebswohnnutzungen, welche über die Bauakten erhoben wurden, 
ab.  

Hierbei konnten die befragten Grundstückseigentümer und Gewerbetreibenden zwischen den beiden 
!ƴǘǿƻǊǘƳǀƎƭƛŎƘƪŜƛǘŜƴ α²ƻƘƴŜƴ Ƴƛǘ .ŜǘǊƛŜōǎȊǳƎŜƘǀǊƛƎƪŜƛǘά ƻŘŜǊ α²ƻƘƴŜƴ ƻƘƴŜ .ŜǘǊƛŜōǎȊǳƎŜƘǀǊƛƎπ
ƪŜƛǘŜƴά unterscheiden.  

Mittels Überlagerung der Ergebnisse der Bestandsaufnahmetabelle und der Fragebogenrückläufe 
wurde es möglich, einen Abgleich der erhobenen Daten durchzuführen. Innerhalb der festgesetzten 
Gewerbegebiete genießen genehmigte Wohnnutzungen mit zugeordnetem Betriebszweck hinsichtlich 
der schalltechnischen Schutzanforderungen keinen strengeren Schutzstatus, als dies die Immissions-
richtwerte der TA Lärm für Gewerbegebiete festlegen. Hingegen würden genehmigte αWohnnutzun-
gen ohne Betriebszweckά einen höheren Schutzstatus als den eines Gewerbegebietes erhalten.  

Wurde Frage 6 - α²ƛǊŘ ŀǳŦ ŘŜƳ DǊǳƴŘǎǘǸŎƪ ŀǳǎǎŎƘƭƛŜǖƭƛŎƘ ƎŜǿƻƘƴǘΚά- bejaht, war ein Abgleich mit 
den baulichen Bestandsaufnahmedaten vorzunehmen. Im Ergebnis kann festgestellt werden, ob die 
ŀƴƎŜƎŜōŜƴŜ αŀǳǎǎŎƘƭƛŜǖƭƛŎƘŜά ²ƻƘƴƴǳǘȊǳƴƎ ŀǳŎƘ ƛƴ ŘŜǊ .ŜǎǘŀƴŘsaufnahmetabelle als solche geführt 
wird und welche Genehmigungsgrundlage dieser Nutzung zu Grunde liegt.  

Gleiches gilt bezogen auf Frage 8 ς α{ƻŦŜǊƴ ŀǳŦ ŘŜƳ DǊǳƴŘǎǘǸŎƪ DŜǿŜǊōŜ κ .ŜǘǊƛŜōŜ ǳƴŘ ²ƻƘƴƎŜπ
bäude vorhanden sind, welche Art dŜǊ α²ƻƘƴƴǳǘȊǳƴƎά ƭƛŜƎǘ ǾƻǊΚά ς wǳǊŘŜ CǊŀƎŜ у Ƴƛǘ α²ƻƘƴƴǳǘȊǳƴπ
ƎŜƴ ƻƘƴŜ .ŜǘǊƛŜōǎȊǳƎŜƘǀǊƛƎƪŜƛǘά ōŜŀƴǘǿƻǊǘŜǘ, ist auch hier der Abgleich mit der Bestandsaufnahme-
tabelle zur Prüfung der Genehmigungslage zu vollziehen. 
 

Abbildung 17: Antwortverteilung Fragen 6 und 8 

Frage 6: Wird auf dem Grundstück ausschließlich gewohnt? 
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Frage 8: Sofern auf dem Grundstück Gewerbe / Betriebe und Wohngebäude vorhanden sind, welche Art der 
Wohnnutzung liegt vor? 

 
Quelle: Gemeinde Haßloch, Grundstücks- und Eigentümerbefragung 

Frage 6 wurde von 20 .ŜŦǊŀƎǳƴƎǎǘŜƛƭƴŜƘƳŜǊƴ Ƴƛǘ αWŀΣ Ŝǎ ǿƛǊŘ ŀǳŦ ŘŜƳ αGrundstück ausschließlich ge-
wohntά, beantwortet. Dies betrifft die Grundstückparzellen mit den folgenden Codierungen: RÖS 8.1, 
RÖS 8.2, RBS 5, LAW 3, RÖS 7.1, RÖS 7.2, RÖS 7.3, SIS 6, SIS 13, WES 5, RBS 1.1, FAS 15.2, CBS 3, RBS 6, 
WES 5, LAW 3, WES 10, LAW 4.2, LAW 1.1 und RBS 3.2. 

Die vorhandenen Wohnnutzungen auf den codierten Parzellen LAW 3, WES 5 und LAW 4.2 liegen in-
nerhalb des festgesetzten Mischgebiets und sind allgemein zulässig. Die vorhandenen Wohnnutzungen 
der restlich aufgeführten codierten Parzellen liegen innerhalb der festgesetzten Gewerbegebiete.  

Gemäß der Bestandsaufnahmetabelle sind auf diesen Parzellen ausschließlich Betriebswohnnutzun-
gen genehmigt worden. Innerhalb der Gewerbegebiete sind betriebsbezogene Wohnnutzungen als 
ausnahmsweise zulässig festgesetzt. Bei Frage 8 gaben 7 Befragungsteilnehmer an, dass auf den ent-
ǎǇǊŜŎƘŜƴŘŜƴ DǊǳƴŘǎǘǸŎƪǎǇŀǊȊŜƭƭŜƴ α²ƻƘƴƴǳǘȊǳƴƎŜƴ ƻƘƴŜ .ŜǘǊƛŜōǎȊǳƎŜƘǀǊƛƎƪŜƛǘŜƴά ǾƻǊƘŀƴŘŜƴ ǎƛƴŘΦ 
Dies betrifft die Grundstücksparzellen mit den folgenden Codierungen: KRS 1, FAS 14.1, LAW 4.1, HBS 
1 und FAS 8. 

Die vorhandenen Wohnnutzungen auf den codierten Parzellen LAW 4.1 sowie HBS 1 liegen entweder 
innerhalb des festgesetzten Mischgebiets oder innerhalb der festgesetzten Dorfgebiete MD1 und 
MD2. Innerhalb des Mischgebiets sind Wohnnutzungen allgemein zulässig. Innerhalb des Dorfgebiets 
MD2 sind Wohnnutzungen, die im Zusammenhang mit land- und forstwirtschaftlichen Betrieben ste-
hen sowie sonstige Wohngebäude allgemein zulässig.  

Die codierten Parzellen KRS 1 und FAS 8 liegen innerhalb der festgesetzten Gewerbegebiete. Gemäß 
Bestandsaufnahmetabelle sind auf diesen Parzellen ausschließlich Wohnnutzungen mit Betriebszuge-
hörigkeit genehmigt. Innerhalb der Gewerbegebiete sind Wohnnutzungen als ausnahmsweise zulässig 
festgesetzt. 

 

CǊŀƎŜ фΥ α²ŜƭŎƘŜǊ .ŜǘǊƛŜōǎŀǊǘ ǿüǊŘŜƴ {ƛŜ LƘǊŜƴ .ŜǘǊƛŜō ȊǳƻǊŘƴŜƴΚά 

Der Fragenkomplex 9 zielt auf die ergänzende Erhebung der vorhandenen Nutzungsstrukturen auf den 
codierten Grundstücksparzellen ab, um in Verbindung mit den Daten der Bestandsaufnahmetabelle 
die bereits getroffenen Festsetzungen insb. innerhalb der Gewerbegebiete hinsichtlich der Art der bau-
lichen Nutzung zu verifizieren. Insgesamt wurden 55 Antworten gegeben, sodass anhand der Antwor-
ten zur Betriebsart eine Kategorisierung hinsichtlich Branchen / Branchenbereichen vorgenommen 
werden konnte. 
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Abbildung 18: !ƴǘǿƻǊǘǾŜǊǘŜƛƭǳƴƎ CǊŀƎŜ ф α½ǳƻǊŘƴǳƴƎ ŘŜǊ .ŜǘǊƛŜōǎŀǊǘά 

 
Quelle: Gemeinde Haßloch, Grundstücks- und Eigentümerbefragung 

LƴƴŜǊƘŀƭō ŘŜǊ DŜǿŜǊōŜƎŜōƛŜǘŜ D9м ōƛǎ D9т ǎƛƴŘ ƎŜƳŅǖ ŘŜƴ ǘŜȄǘƭƛŎƘŜƴ CŜǎǘǎŜǘȊǳƴƎŜƴ αDŜǿŜǊōŜōŜπ
ǘǊƛŜōŜ ŀƭƭŜǊ !Ǌǘά ǳƴǘŜǊ .ŜŀŎƘǘǳƴƎ ŘŜǊ ŀǳǎƴŀƘƳǎǿŜƛǎŜƴ ǳƴŘ ƴƛŎƘǘ ȊǳƭŅǎǎƛƎŜƴ bǳǘȊǳƴƎŜƴ ȊǳƭŅǎǎƛƎΦ Hin-
sichtlich der Aufteilung der vorhandenen Nutzungen auf die Branchen / Branchenbereiche gemäß Ab-
bildung 18 kann gefolgert werden, dass die vorhandenen Nutzungen über den bauplanungsrechtlichen 
.ŜƎǊƛŦŦ αDŜǿŜǊōŜōŜǘǊƛŜōŜ ŀƭƭŜǊ !Ǌǘά ǎǳōǎǳƳƛŜǊǘ ǎƛƴŘ ǳƴŘ ƘƛƴǎƛŎƘǘƭƛŎƘ ƛƘǊŜǎ {ǘǀǊƎǊŀŘŜǎ ŘŜƳ {ǘǀǊƎǊŀŘƴƛπ
veau gewerblicher Baugebiete entsprechen, welche sich von Industriegebieten gem. § 9 BauNVO durch 
ŘŜƴ ǇƭŀƴǳƴƎǎŦŀŎƘƭƛŎƘŜƴ .ŜƎǊƛŦŦ ŘŜǎ αŜǊƘŜōƭƛŎƘŜƴ {ǘǀǊƎǊŀŘŜǎά ǳƴǘŜǊǎŎƘŜƛŘŜƴΦ 

Werden die im Gebiet vorhandenen Betriebe, welche dem produzierenden Gewerbe zuzuordnen sind, 
näher betrachtet, wird ersichtlich, dass folgende Branchen bzw. Branchenbereiche innerhalb des Plan-
gebiets vertreten sind:  

¶ Produktion von Metall- und Blechprodukten,  

¶ Produktion von Vlies- und Verbundwerkstoffen,  

¶ Produktion von Holzprodukten,  

¶ Herstellung von Druckerzeugnissen,  

¶ Herstellung von Lebensmitteln,  

¶ Herstellung landwirtschaftlicher Erzeugnisse sowie Produktion von Produkten zur Maschinen-
steuerung. 

Gemäß baulicher Bestandsaufnahme sowie der Grundstückseigentümer- / Gewerbetreibenden-Befra-
gung wurde ersichtlich, dass innerhalb des Plangebiets Einzelhandelsnutzungen vertreten sind.  

Die gemeindegebietsumfassende Steuerung von Einzelhandelsnutzungen wird über das Einzelhandels-
konzept dargelegt.  

Zur Umsetzung des kommunalen Einzelhandelskonzeptes wurden innerhalb der Gewerbegebiete Ein-
zelhandelsnutzungen mit nicht zentrenrelevanten Sortimenten gemäß der Haßlocher Sortimentsliste 
als ausnahmsweise zulässig festgesetzt und zentrenrelevante / nahversorgungsrelevante Sortimente 
als nicht zulässig festgesetzt.  
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Der ±ŜǊƪŀǳŦ Ǿƻƴ ƘŜǊƎŜǎǘŜƭƭǘŜƴ tǊƻŘǳƪǘŜƴ ƛƳ {ƛƴƴŜ ŘŜǎ αIŀƴŘǿŜǊƪŜǊǇǊƛǾƛƭŜƎǎά ǿƛǊŘ ŜōŜƴŦŀƭƭǎ ǸōŜǊ ŘƛŜ 
Festsetzungen zu den Gewerbegebieten geregelt und ist unter Beachtung der getroffenen Bestimmun-
gen zulässig. 

 
6.4.2 Fragebogen Teil C: Angaben zur kurz- bis mittelfristigen Grundstücksnutzung 

 
Frage 10 und 12: α{ƻƭƭŜƴ ƛƴ ŘŜƴ ƴŅŎƘǎǘŜƴ WŀƘǊŜƴ vorhandene Gebäude betrieblich / wohnlich anders 
genutzt werden, sodass sich eine andere Einordnung gemäß Frage 9 ergibt? 
 

Die Fragen 10 und 12 zielen auf die zukünftigen Bedarfe der Grundstücksnutzer ab. Neben der Ord-
nungsfunktion kommt dem Bebauungsplan eine Entwicklungsfunktion zu.  

Die Fragen beziehen sich auf die grundstücksbezogenen und betrieblichen Entwicklungsabsichten der 
Grundstücksnutzer innerhalb des Plangebiets. Anhand der Rückmeldungen aus der Nutzerbefragung 
wird ein Abgleich mit den zutreffenden Festsetzungen vorgenommen. 

 

Abbildung 19:  !ƴǘǿƻǊǘǾŜǊǘŜƛƭǳƴƎ CǊŀƎŜ мл α¦ƳƴǳǘȊǳƴƎ κ ŜǊƎŅƴȊŜƴŘŜ bǳǘȊǳƴƎ ōŜǎǘŜƘŜƴŘŜǊ DŜōŅǳŘŜά 

 

Quelle: Gemeinde Haßloch, Grundstücks- und Eigentümerbefragung 

Abbildung 19 verdeutlicht, dass Frage 10 insgesamt 5-Ƴŀƭ Ƴƛǘ αWŀά ōŜŀƴǘǿƻǊǘŜǘ ǿǳǊŘŜΦ DŜƳŅǖ CǊŀƎŜ 
12 wurden die gewünschten bzw. erforderlichen Umgestaltungsmaßnahmen dargelegt. Die nachste-
hende Abbildung stellt die diesbezüglichen Antworten dar. 
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Abbildung 20: Antwortverteilung Frage 12 α¦ƳƴǳǘȊǳƴƎ κ ŜǊƎŅƴȊŜƴŘŜ bǳǘȊǳƴƎ ōŜǎǘŜƘŜƴŘŜǊ DŜōŅǳŘŜά 

 

Quelle: Gemeinde Haßloch, Grundstücks- und Eigentümerbefragung 

²ŜǊŘŜƴ ŘƛŜ wǸŎƪƳŜƭŘǳƴƎ αbŜǳŜ {ǘŜƭƭǇƭŅǘȊŜάΣ αƴŜǳŜ .ŜǘǊƛŜōǎƎŜōŅǳŘŜά und αƴŜǳŜ .ŜǘǊƛŜōǎǿƻƘƴǳƴπ
ƎŜƴά ŀƴ ŘŜƴ ƎŜǘǊƻŦŦŜƴŜƴ CŜǎǘǎŜǘȊǳƴƎŜƴ ƎŜǎǇƛŜƎŜƭǘΣ ǿƛǊŘ ŜǊǎƛŎƘǘƭƛŎƘΣ Řŀǎǎ ŘŜǊŀǊǘƛƎŜ ōŀǳƭƛŎƘŜ aŀǖƴŀƘπ
men über die Festsetzungen zur Art der baulichen Nutzung abgebildet sind.  

αbŜǳŜ .ŜǘǊƛŜōǎƎŜōŅǳŘŜά Ƴƛǘ ōŜǘǊƛŜōƭƛŎƘŜƴ bǳǘȊǳƴƎŜƴ ǎƛƴŘ ǸōŜǊ ŘŜƴ ½ǳƭŅǎǎƛƎƪŜƛǘǎƳŀǖǎǘŀō αDŜǿŜǊōŜπ
ōŜǘǊƛŜōŜ ŀƭƭŜǊ !Ǌǘά ŀōƎŜŘŜŎƪǘΦ αbŜǳŜ .ŜǘǊƛŜōǎǿƻƘƴǳƴƎŜƴά ǎƛƴŘ ǸōŜǊ ŘŜƴ ½ǳƭŅǎǎƛƎƪŜƛǘǎƳŀǖǎǘŀō ŘŜǊ 
ausnahmsweisen Zulässigkeit derartiger Nutzungen eingeschlossenΦ αbŜǳŜ {ǘŜƭƭǇƭŅǘȊŜά sind über die 
definierten Zulässigkeiten von Stellplätzen und Garagen unter Beachtung der definierten Ausschluss-
bereiche normiert.  

 
CǊŀƎŜƴ мо ǳƴŘ мрΥ α{ƻƭƭŜƴ DŜōŅǳŘŜ ŀǳŦ ŘŜƳ DǊǳƴŘǎǘǸŎƪ ƛƴ ŘŜƴ ƴŅŎƘǎǘŜƴ WŀƘǊŜƴ ōŀǳƭƛŎƘ ǾŜǊŅƴŘŜǊǘ όŜǊπ
weitert / erneuert κ ŜǊƎŅƴȊǘύ ǿŜǊŘŜƴΚά ǳƴŘ α.ŜǎŎƘǊŜƛōŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ ōŀǳƭƛŎƘŜƴ ±ŜǊŅƴŘŜǊǳƴƎŜƴ κ !ƴǇŀǎǎǳƴπ
ƎŜƴ κ 9ǊƎŅƴȊǳƴƎŜƴΣ ŘƛŜ ƛƴ ŘŜƴ ƴŅŎƘǎǘŜƴ WŀƘǊŜƴ ǾƻǊƎŜǎŜƘŜƴ ǎƛƴŘά 
 
Die Fragen 13 und 15 zielen auf die zukünftigen baulich-räumlichen Änderungen / Ergänzungen / An-
passungen auf den Grundstückparzellen sowie an bereits bestehenden baulichen Anlagen ab.  

Anhand der Rückmeldungen aus der Nutzbefragung, welche baulichen Änderungen / Ergänzungen / 
Anpassungen vorgenommen werden sollen, lassen sich Rückschlüsse auf die Kompatibilität mit den 
getroffenen Festsetzungen zum Maß der baulichen Nutzung, der überbaubaren Grundstücksflächen 
sowie der Bauweise ziehen. 
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Abbildung 21: !ƴǘǿƻǊǘǾŜǊǘŜƛƭǳƴƎ CǊŀƎŜ мо α.ŀǳƭƛŎƘŜ ±ŜǊŅƴŘŜǊǳƴƎŜƴ ŀǳŦ ŘŜƳ DǊǳƴŘǎǘǸŎƪά 

 
Quelle: Gemeinde Haßloch, Grundstücks- und Eigentümerbefragung 

LƴǎƎŜǎŀƳǘ ƪƻƴƴǘŜƴ Ȋǳ CǊŀƎŜ мо αƻō ōŀǳƭƛŎƘŜ ±ŜǊŅƴŘŜǊǳƴƎŜƴ ŀǳŦ ŘŜƳ DǊǳƴŘǎǘǸŎƪ ǾƻǊƎŜƴƻƳƳŜƴ ǿŜǊπ
ŘŜƴ ǎƻƭƭŜƴά нм !ƴǘǿƻǊǘŜƴ ǾŜǊȊŜƛŎƘƴŜǘ ǿŜǊŘŜƴΦ ²ǳǊŘŜ CǊŀƎŜ мо Ƴƛǘ αWŀά ōŜŀƴǘǿƻǊǘŜǘ, konnten im wei-
teren Fragenverlauf insb. bei Frage 15 die geplanten baulichen Veränderungen etc. beschrieben wer-
den.  

Zu Frage 15 äußersten sich insgesamt 24 befragte Gewerbetreibende und / oder Grundstücksnutzer 
innerhalb des Plangebiets. Für die nachfolgend aufgelisteten, codierten Flächen wurde eine Rückmel-
dung gegeben: CBS 8, KRS 1, RÖS 4, FAS 21.1, FAS 21.2, FAS 15.1, FAS 15.2, SIS 1, RBS 3.1, HBS 1, DAS 
5.4, SIS 10, FAS 2.1, FAS 2.2, FAS 2.3, WES 8, CBS 13, LAW 4.2 und LAW 1.1 

Die rückläufigen Antworten und Benennungen wurden im Zuge der Aufbereitung der Befragungser-
gebnisse in Themenbereiche zusammengefasst, sodass sich folgende Aufteilung ergibt. 

Abbildung 22: Antwortverteilung Frage 15 αBeschreibung baulicher Veränderungen ŀǳŦ ŘŜƳ DǊǳƴŘǎǘǸŎƪά 

 

Quelle: Gemeinde Haßloch, Grundstücks- und Eigentümerbefragung 

Die Gegenüberstellung der auf den Grundstücksparzellen geplanten baulichen Veränderungen mit den 
bestehenden Festsetzungen sowie die Bewertung vor dem Hintergrund der getroffenen Festsetzungen 
ist nachstehender Tabelle zu entnehmen. Die Kategorie αInnenausbauά wird nicht gelistet, da hierbei 
davon auszugehen ist, dass sämtliche Maßnahmen innerhalb der bereits vorliegenden Bausubstanz 
vorgenommen werden. 
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Tabelle 3: Gegenüberstellung geplanter baulicher Veränderungen und Festsetzungen des Bebauungsplanes 

Codierung / 
ID 

Auszug ID-Karte Auszug B-Planzeichnung Bewertung Festsetzungen 

Bauliche Veränderung: Gebäudemodernisierung 

KRS 1 

  

Maßnahme: Modernisierung 

Festsetzungen 

Á GRZ 0,8 Versiegelung bis 80 % 
der Grundstücksfläche möglich 

Á Baugrenzen: Weit um das 
Grundstück gefasst 

Á Bauweise: Abweichende Bau-
weise, Gebäudelängen bis zu 
85 m 

Á Höhe baulicher Anlagen: Be-
stand 7,3 bis 9,7 m und Festset-
zung 11,0 m 

RBS 3.1 

  

Maßnahme: Energ. Sanierung 

Festsetzungen 

Á GRZ 0,8 Versiegelung bis 80 % 
der Grundstücksfläche möglich 

Á Baugrenzen: Weit um das 
Grundstück gefasst 

Á Bauweise: Abweichende Bau-
weise, Gebäudelängen bis zu 
85 m 

Á Höhe baulicher Anlagen: Be-
stand 8,5 m und Festsetzung 
9,0 m 

 

LAW 4.2 

  

Maßnahme: Modern. Dach und 
Balkon 

Festsetzungen 

Á GRZ 0,6 Versiegelung bis 60 % 
der Grundstücksfläche möglich 

Á Baugrenzen: Weit um das 
Grundstück gefasst 

Á Bauweise: Abweichende Bau-
weise, Gebäudelängen bis zu 
50 m 

Á Höhe baulicher Anlagen: Be-
stand 6,6 m und Festsetzung 
10,0 m 

Bauliche Veränderung: Gebäudeerweiterung & teilweise Neubau 
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CBS 8 

  

Maßnahme: Erweiterung & Ver-
größerung 

Festsetzungen 

Á GRZ 0,8 Versiegelung bis 80 % 
der Grundstücksfläche möglich 

Á Baugrenzen: Weit um das 
Grundstück gefasst 

Á Bauweise: Abweichende Bau-
weise, Gebäudelängen bis zu 
70 m 

Á Höhe baulicher Anlagen: Be-
stand 7,5 m und Festsetzung 
11,0 m 

FAS 21.1 / 
21.2 

  

Maßnahme: Erweiterung des Ver-
kaufsraumes 

Festsetzungen 

Á GRZ 0,8 Versiegelung bis 80 % 
der Grundstücksfläche möglich 

Á Baugrenzen: Weit um das 
Grundstück gefasst 

Á Bauweise: Abweichende Bau-
weise, Gebäudelängen bis zu 
85 m 

Á Höhe baulicher Anlagen: Be-
stand 5,7 m und Festsetzung 
11,0 m 

FAS 15.1 

  

Maßnahme: Betriebserweiterung 

Festsetzungen 

Á GRZ 0,8 Versiegelung bis 80 % 
der Grundstücksfläche möglich 

Á Baugrenzen: Weit um das 
Grundstück gefasst 

Á Bauweise: Abweichende Bau-
weise, Gebäudelängen bis zu 
85 m 

Á Höhe baulicher Anlagen: Be-
stand 8,2 m und Festsetzung 
9,0 m 

FAS 15.2 

  

Maßnahme: Betriebserweiterung 

Festsetzungen 

Á GRZ 0,8 Versiegelung bis 80 % 
der Grundstücksfläche möglich 

Á Baugrenzen: Weit um das 
Grundstück gefasst 

Á Bauweise: Abweichende Bau-
weise, Gebäudelängen bis zu 
85 m 

Höhe baulicher Anlagen: Bestand 
5,2 m und Festsetzung 9,0 m 

mailto:firu-kl1@firu-mbh.de







































































































































